
^. Geschäfts-Zitzungs-Protokolle.





Erste Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssaale des Provinzial-Ständehauses zu Düsseldorf

mn Sonntag den 29. November 1685.

Na<5 Benuohnnng des in den Hauptkirchenbeider Konfessionen stattgehabten feierlichen

Gottes "elten sich um 12 Uhr die Mitglieder des Landtags uu .chuugssaale des

Pr°vwziabStändcha^es. ^ geleitet trat gegen 12'. Nhr der WniMe Landtags-KomnMar,

Herr Obe^rMmt der Nheiuprovinz 1.r. von Nardeleben in den Saal, um den 31. Ma¬

nischen stenographischer Bericht - theilte der Herr Landtags-

Konuni ar ,mt, daß des Kcnsers m° «°'"^ l, ^ , , ^

^'.«m «!««"" 33ch« d« ««',. Schl»Mu,— >md «»m,,,.rh«n,,

«...5 d.f «35» «—«!'nmg >« «°m««e d" dmch M«°u! »"h«'«^ ».««d««,'

Nch!°„ »"d M»^^ ^,^. ,„>d «M°«.«.'r der B.Ms.Km,.,,«Isi°.,m I». d« !<»,»

Zu« «ch»° d!° GM»ch!« >«d U,,tt»»° dn bndn,
N.wt I»,m> d.„ »"«°«°«/"'2»^'» «d °r!U.!. !°d««> i,„ N»m°,> S°>„« ««UM
!<>Kt!>n Vrommilll-Landtage dem Laudtllgs-ÄmrlcyauU'w r^. ,

dreimaliges Hoch aus, in melches die Versammlnng begeistertemstuumt.
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Nachdem der Herr Landtags-Kommissar, von der Empfangs-Deputation wiederum
geleitet, den Saal verlassen hatte, richtet der Landtags-Marschall in Beginn der geschäftlichen
Verhandlungen die Bitte an die Versammlung, ihn wie bei den früheren Sessionen des Landtags
so auch diesmal in Leitung der Geschäftemit Vertrauen und Nachsicht zu unterstützen.

Zu Protokollführern ernennt der Landtags-Marschall die Herren Freiherr Eugen
von Loö und Nadermacher und wird letzterer mit dem Protokoll für die heutige Sitzung
beauftragt.

Die Führung des Journals wird dem Grafen von Beißel-Gnmnich übertragen.
Sodann erinnert der Landtags-Marschall daran, daß seit der letzten Landtags-Ver-

sammlung durch Tod die Mitglieder Troost, Freiherr von Vourschcidt und Maas sowie der
stellvertretende Abgeordnete Letixerant abgerufen seien; die Versammlung erhebt sich zum ehrenden
Angedenken von den Sitzen.

Der Landtags-Marschall verliest den Allerhöchsten Landtags-Abschiedund das Aller¬
höchste Provositions-Dekret, wobei er sich über die Behandlung der in Letzteren: überwiesenen
Wahlangelegenheitcnfür eine der nächsten Sitzuugen Bestimmung vorbehält, uud macht sodann
über die vorgenommeneBildung der Ausschüsse Mittheilung.

Dieselbe ist folgende:
I. Ausschuß.

Angelegenheiton, welche uon der I. Abtheilung der ständischen Lentralstelle ressortiren
und welche den Ständefonds betreffen.

Vorsitzender:Vice-Landtagö-MarschallFreiherr von Solemacher-Antweiler.
Mitglieder: 1. Graf zu Wcsterholt. 2. Freiherr Ellgen von Lo8. 3. Graf von Hoens-

broech. 4. Freiherr von Evnatten. 5. Freiherr von der Leyen. 6. Heuser. 7. Sommer.
8. Courth. 9. Dietze. 10. von Eynern. 11. von Gmnd-Ny. 12. Croon. 13. Wolters.
14. Freiherr Felix von Lo8. 15. Bleuer. 16. Schmidt von Schwind. 17. Limbourg. 18. Schlick.
19. Freiherr von Diergardt.

Beamte der provillzialständischenVerwaltung: Landes-Direktor Klein. Landesrath
Fritzen. Landesrath Küster. Landes-Baurath Guinbert. Für Angelegenheitender Prouinzial-
Fcucr-Societät: Direktor Seul.

Gombinirter II. und III. Ausschuß.
Angelegenheiten, welche von der II. und III. Abtheilung der ständischen Ventralstelle ressortiren.

Vorsitzender:Freiherr von Fürstenberg-Heiligenhoven.
Mitglieder: 1. Freiherr M. von Voeselager. 2. Seul. 3. Freiherr Nud. von Geyr.

4. Freiherr von Dalwigk. 5. von Heister. 6. Graf Franz von Svee. ?. Kaesen. 8. Jungen.
9. Pelizäns. 10. Hoffsümmcr. 11. Conze. 12. Fricderichs. 13. Beppler. 14. Esselborn.
15. Weidt. 16. Vönniger. 17. Herrmann. 18. Bürsgens.

Beamte der prouinzlalständischenVerwaltung: Landes-Direktor Klein. Landcsrath
Klausener. Laudesrath Brandts. Landes-Baurath Guinbert.

IV. Ausschutz.
Angelegenheiten, welche von der IV. Abtheilung der ständischen Lentmlstelle ressortiren.

Vorsitzender: Graf von Fürstenberg-Stammheim.
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Mitglieder: 1, Freiherr von Spies-Büllesheim. 2, Graf von Beissel, 3. Freiherr von
Lavalette-St. George. 4. Freiherr v, Wenge-Wulffcn. 5. Gmf Wilderich von Spee. 6. Mels-
hcimcr. 7. Nels. 8. Fischer, 9. Lucas. 10. von Monschcuv. 11. Kattwinkel. 12. Caspcrs.
13. Frings. 14. Hoffstadt. 15. Schwitz. 16. Noch. 17. Iansen.

Beamte der provinzialständischenVerwaltung: LandcsdirektorKlein. Landesrath Fritzen.
Landesrath Küster. Landes-Baurath Sachse.

V. Ausschutz.
. Angelegenheiten, welche von der V. Abtheilung der ständischenCentralstelle ressortiren.

Vorsitzender:Freiherr von Gevr.
Mitglieder: 1. Freiherr von Fürsteubcrg-Gimborn. 2. Freiherr von Steffens. 3. Frei¬

herr Carl von Groote. 4. Graf Hompesch. 5. Freiherr von Eerde. 6. Wegeler. 7. Sahlcr.
8. Radermacher. 9. Nöchling. 10. Hoffmann. 11. Brocthoff. l2. Peters. 13. Grod. 14. Buch-
holz. 15. Reinhard. 16. Eich. 17. Nautenstranch. 18. Hack.

Beamte der provinzialständischen Verwaltung: Landes-DirektorKlein. Landesrath v. Metzen.
Landes-Baurath Dreling.

Der Vice-Landtags-Marschall, Freiherr von Soleiuacher-Antweiler,welcher den Vorsitz
im I. Ausschusseführt, wird vom Landtags-Marschall zugleich sämmtlichen übrigen Ausschüssen
mit berathender Stimme zugetheilt, desgleichender Abgeordnete von Heister dem IV. Ausschuß
für die laudwirthschaftlichcnAngelegenheitenund dein V. Allsschußfür die Behandlung des Etats
der Provinzial-Straßenverwaltung.

Die Vorlagen des Provinzial-Verwaltungsraths werden an der Hand der gedruckt vor¬
liegenden Uebersicht den einzelnenAusschüssen wie folgt überwiesen.

I. Ausschuß.

1 Verwaltungs-Bericht für das Etatjahr vom 1. April 1883 bis 31. März 1884.
2. ......., „ 1- „ 1«84 „ 31. „ 1885.
3. Neuwahl des Provinzial-Verwaltungsraths.
4. Dechargirnng der Rechnung über die Einnahmen und Ausgaben für den Provinzial-Landtag,

den Provinzial-Verwaltnugsrath und die provinzialständischeCentral-Verwaltungsbehördepro
1882/83 und 1883/84.

5. Etat des Provinzial-Landtags, des Provinzial-Verwaltungsraths und der provinzialständischen
Central-Verwaltungsbehördefür die Etatjahre vom 1. April 1886 bis 31. März 188? und
vom 1. April 1887 bis 3l. März 1888.

6. Etat der Wittwen- und Waisenkasfe der provinzialständischenBeamten der Nheinprovinz für
die Etatsjahre vom 1. April 1886 bis 31. März 1887 und vom 1. April 188? bis
3l. März 1888.

7. Referat des Provinzial-Verwaltungsraths, betreffend den Erlaß eines Normal-Besoldungs-
Etats für die oberen Beamten.

8. Referat des Provinzial-Verwaltungsraths, betreffenddie Einrichtung einer elektrischen Beleuch¬
tung im Ständehause.

9. Referat des Provinzial-Verwaltungsraths, betreffendUnterstützung der früher bei der vrovin-
zialstäudifchenCentral-Verwaltungsbehördebeschäftigtgewesenen Kanzlei-HülfsschreibersAsbeck.
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10. Referat des Provinzial-Verwaltungsraths, betreffend die Benachrichtigung der eingetragenen
Hypothekargläubiger im Bezirke des Rheinischen Rechts hinsichtlich der durch Gesetz vom 22.
Mai 1885 vorgeschriebenen Aenderungen bei der Erneuerung von Hypothekeneintragungen.

11. Dechargirung der Rechnung über die Central-Kassenvcrwaltnng und den Kreisfonds pro 1882/83'
und pro 1883/84.

12. Haupt-Etat der prouinzialständischen Verwaltung der Nheinprouinz für die Etatsjahre vom
I.April 1886 bis 31. März 188? und vom 1. April 188? bis 31. April 1888 nebst zuge¬
hörigem Referate des Provinzial-Verwaltungsraths.

13. Referat des Provinzial-Verwaltungsraths, betreffend die Verwenduug der sogenannten Kreis¬
rente, beziehentlich der angesammelten Bestände der Letzteren zu den im Dotations-Gesctz vom
8. Juli 18?5 vorgesehenen Zwecken.

14. Referat des Provinzial-Verwaltungsraths, betreffend Aenderung in dem Aufbringnngsmodus
der Provinzialumlage.

15. Referat des Provinzial-Verwaltungsraths, betreffend Zusammenstellung der Aktiva und Passiva
der provinzialständischen Verwaltung der Nheinurovinz.

16. Dechargirung der Rechnung der Rheinischen Provinzial - Feuer - Societät pro 1882 und
pro 1883.

1?. Etat der Rheinischen Prouinzial-Feuer-Societät für die Etatjahre vom 1. Januar bis
31. Dezember 1886 und uom 1. Januar bis 31. Dezember 188?.

18. Referat des Provinzial-Verwaltungsraths, betreffend die Errichtung einer Feueriuehr-Unfall-
kasse in der Nheinprouinz.

19. Referat des Provinzial-Verwaltungsraths, betreffend den Antrag des Ausschusses des Verbandes
der Rheinisch-Westfälischen Feuerwehren auf Subvcutionirung aus Proviuzialmitteln.

20. Referat des Provinzial-Verwaltungsraths, betreffend den Entwurf eines Nachtrags zum Re¬
glement der Rheinischen Provinzial-Feuer-Societät.

21. Dechargirung der Rechnung über die Einnahme und Ausgabe der Rheinischen Provinzial-
Hülfskasse pro 1882/83 und pro 1883/84. (Jahrgang 1882/83 mit Rechnung über den
Ständefonds und den Meliorationsfonds.)

22. Dechargirung der Rechnung über den Ständefonds pro 1883/84.
23. Mittheilung über die erfolgte Genehmigung der vom 29. und 30. Proviuzial-Landtage

beschlossenenNachträge zum Statut der Rheinischen Prouinzial-Hülfskasse.
24. Dechargirung der Rechnung über den Meliorationsfonds pro 1883/84.
25. Dechargirung der Nechuung über den Irrenanstalts-Amortisations- und Verzinsuugsfouds pro

1882/83 und 1883/84..
26. Ausgabe-Etat der Rheinischen Prouinzial-Hülfskasse für die Etatsjahre vom 1. April 1886

bis 31. März 1886 und vom 1. April 188? bis 31. März 1888.
27. Etat über die Verwendung des Ziusgewinnes der Rheinischen Prouinzial-Hülfskasse (Stände¬

fonds) für die Etatsjahre vom 1. April 1886 bis 31. März 188? und uom 1. April 188?
bis 31. März 1888.

28. Etat über die Verwendung des Zinsgewinnes des Rheinischen Meliorationsfonds für die
Etatsjahre vom 1. April 1886 bis 31. März 188? und uom 1. April 188? bis 31.
März 1888.

29. Referat, betreffend den Antrag des Kirchenuorstandes und der Gemeindevertretuug der Pfarre
zum h. Severin zu Köln auf eiue Beihülfe zur Restauration des Kirchthurmcs,
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30. Referat, betreffend den Antrag des Vereins zur Ausschmückung der katholischen Pfarrkirche
zu Barmen auf Gewährung einer angemessenenUnterstützungzur Ausstattung und dekora¬
tiven Nusschmückuug dieser Kirche.

31. Referat, betreffendden Antrag des Vereins zur Beschaffung eines stilgerechten Flügelaltars
für di/katholische Pfarrkirche zu Nuhrort auf Gewährung einer Beihülfe zu diesem Zwecke.

32. Referat, betreffendden Antrag des Kirchenuorstandesvon St. Gereon in Köln auf Bewilli¬
gung einer Beihülfe zur Restauration dieser Kirche.

33. Referat, betreffendden Antrag der katholifchenGemeinde zu Merzig auf Gewährung einer
Beihülfe aus Provinzialmitteln zur Restauration der dortigen Pfarrkirche.

34. Referat, betreffend den Antrag der landwirtschaftlichen Bank zu Trier auf Bewilligung
einer jährlichen Summe von 5000 M. ä tonä peräu oder eiues entsprechenden unverzins¬
lichen Darlehnes behufs Deckung der von unbemitteltenBauer» für von der Bank erworbene
Kühe zu leistenden ersten Anzahlung von 30 M.

35. Referat, betreffendden Antrag der Königlichen Negierung zu Aachen auf Bewilligung einer
Subvention zur Negulirung des Roerfluffes.

36. Autrng des Kirchenuorstandesder Pfarrgcmeinde Kaiserswerth auf Bewilligung einer Bei¬
hülfe von 10 000 M. zur Restauration der Pfarrkirche.

37. Autrag der Franziskanerinnen zu Kloster Carthaus bei Trier auf Bewilligung einer Beihülfe
von 20 000 M. zur Wiederherstellungder ehemaligenKlosterkirche daselbst.

38. Antrag des katholischen Kirchenvorstandesvon Neuwerk,Kreis M.-Gladbach, auf Bewilligung
eines Zuschusses von 10 000 M. zur Restauration der Pfarrkirche.

39. Antrag" des katholifchen Kirchenvorstandcszu Wermelskirchcn,Kreis Lennev, auf Deckung des
durch Restauration und Erweiterung der Pfarrkirche entstandenenDefizits von 15 000 M.

40. Antrag des katholischen Kirchenvorstandeszu M.-Gladbach auf Uebernahme der Kosten der
Restauration des Münsterthurmes daselbst.

41. Antrag des katholischen Kirchenvorstandesvon St. Martin zu Bonn auf Bewilligung einer
weiteren Beihülfe von 30 000 M. zahlbar in 2 oder 3 Jahren, zur Restauration der
Münsterkirche.

42. Antrag des katholischen Kirchcnvorstandeszu Waldfeucht,Kreis Heinsberg, auf Gewähruug
einer Beihülfe vou 15 000 M. zur Nestanration der dortigen Pfarrkirche.

43. Antrag des katholifchen Kirchenvorstandeszu Poulheim, Landkreis Köln, ans Gewährung
eines Znfchusses von 9000 M. znr Nestauratiou des Kirchthurmesdaselbst.

44. Antrag des katholischen Kirchenvorstandeszu Andernach auf Bewilligung weiterer Mittel znr
Restauration der dortigen Pfarrkirche.

45. Wiederholter Antrag des Verwaltungsraths des Vereins zur Errichtung einer Gemäldegallerie
in Düsseldorf auf Bewilligung eines jährlichen Zuschusses von 00U0 M.

46. Autrag der Gesellschaft für rheinische Geschichtsknnde auf Bewilligung eines jährlichen Bei¬
trages von 3000 M. für die beiden folgendenEtatsjahre.

47. Antrag auf vorläufige Bewilligung von 5000 M. zur Bestreitung der Kosten der Vorarbeiten
behufs monumentaler Ausführung (in Marmor, Vronce :c.) der bei Gelegenheitdes Kaiser¬
festes im September 1884 angefertigte,! Gipsfigurengruppe für das Treppenhaus des
Ständehaufes.

48. Referat, betreffend die von den, 30. Provinzial-Landtage befchlosseneVorprüfung der von
den Gemeinden Gimborn nnd Marienheide im Kreife Gummersbnchbehufs Erlangung einer
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Beihülfe für HagelbeschädigteeingereichtenPetitionen; 2. die von den Gemeinden Engels-
kirchen, Lindlar, Cürten und Klüppelbergim Kreise Wipperfürth; 3. die von den Gemeinden
Dernbach «. iin Kreise Ileuwied; 4. die von den Gemeinden Alpen:e. im Kreise Moers; 5. die
von den GemeiudenCapellen:c. iin Kreise Geldern für die Hagelbeschädigten gestellten Anträge.

Combinirter II. und III. Ausschuß.

49. Etat der Verwaltung des Landarmenwesens der Nheinprovinz für die Etatsjahre vom
1. April 1886 bis 31. März 1887 und vom 1. April 188? bis 31. März 1888.

50. Etat der Staats-Nebenfonds (Polizei-Strafgelderfonds und EhrenbreitsteinerArmenfonds) für
die Etatsjahre von: 1. April 1886 bis 31. März 188? und vom 1. April 1887 bis
31. März 1888.

51. Etat über die Kosten der Unterbringung verwahrloster Kinder in Gemäßheit des Gesetzes
vom 13. März 1878 für die Etatsjahre vom 1. April 1886 bis 31. März 188? und vom
1. April 1?8? bis 31. März 1888. '

52. Referat, betreffenddie Kantongefängnisseund die Polizei-Strafgelderfonds.
53. Antrag auf Dechargirung der Landarmen-Nechnungpro 1882/83 und 1883/84.
54. Antrag auf Dechargirung der Rechnung über die Staats-Nebenfonds pro 1882/83 und

1883/84.
55. Antrag auf Dechargirung der Rechnung über die Kosten der Zwangserziehung verwahrloster

Kinder pro 1882/83 und 1883/84.
56. Etat des Landarmenhauses zu Trier für die Etatsjahre vom 1. April 1886 bis 31. März

188? und vom 1. April 188? bis 31. März 1888.
57. Etat für die Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler für die Etatsjahre vom 1. April 1886

bis 31. März 188? und vom 1. April 188? bis 31. März 1888.
58. Etat für das Hebammenweseneinschließlich des Spezial-Etats für die Prouinzial-Hebammcn-

Lehranstlllt zu Köln für die Etatsjahre vom 1. April 1886 bis 31. März 188? und vom
1. April 188? bis 31. März 1888 nebst Referat.

59. Etat für das Taubstummenweseneinschließlichder Etats der Provinzial-Taubstummenanstalten
zu Vrühl, Kempen, Neuwied und Trier für die Etatsjahre vom I. April 1886 bis 31. März
188? und vom I. April 188? bis 31. März 1888.

60. Etat für die Prouinzial - Blindenanstalt zn Düren für die Etatsjahre vom 1. April 1886
bis 31. März 188? und vom 1. April 188? bis 31. März 1888.

61. Etat für das Irrenwesen nebst den Spezial-Etats für die Provinzial-Irrenanstalten zu
Andernach,Bonn, Düren, Grafenberg nnd Merzig für die Etatsjahre vom 1. April 1886
bis 31. März 188? und vom 1. April 188? bis 31. März 1888.

62. Etat über die Unterstützung milder Stiftungen, Nettnngs-, Idioten- und anderer Wohl¬
thätigkeitsanstaltenfür die Zeit vom 1. April 1886 bis 31. März 188? und vom 1. April
1887 bis 31. März 1888.

63. Etat über die Kosten der Unterbringung und des Unterhalts katholischerEpileptiker für
die Etatsjahre vom 1. April 1886 bis 31. März 188? und vom 1. April 188? bis
31. März 1888.

64. Referat, betreffenddie Verwendung des Erlöses aus dein Verkaufe der Anstalt zu Siegburg
an die Königliche Staatsregierung im Netrage von 470 000 M.
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65. Referat, betreffend die Bewilligung eines Zuschussesaus prouinzialständischenMitteln in
Höhe der Zinsen des Betrages von 200000 M, welche uom Rheinischen Provinzial-Landtag
für die Gründung von Arbeiterkolonienin der Nheinvroviuz gewährt worden sind bis zur
Eröffnung dieser Kolonien.

66. Referat, betreffend die Uebernahme der städtifchen Taubstummenschulezn Essen in die
prouinzialständifcheVerwaltung,

6?. Referat, betreffend die Vergrößerung der Tobabtheilung in der Provinzial-Irrenanstalt zu
Merzig.

68. Referat, betreffend die Sicherstellung der Pcnsionsverhältnisse der Lehrer an der Taub-
stuunuenschule zu Aachen.

69. Antrag auf Dechargirnng der Rechnungen des Landarmenhauses zu Trier pro 1881/82
und 1882/83.

70. Antrag auf Dechargirung der Rechnung der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Bramueiler pro
1882/83.

71. Antrag auf Dechargirung der Rechnungen der Provinzial-Hebammen-Lehranstaltzu Köln
pro 1881/82 und 1882/83.

72. Antrag auf Dechargirung der Rechnungen über die Provinzial - Taubstummenfondsund
Anstalten pro 1882/83 und 1883/84.

73. Antrag auf Dechargirung der Rechnungen der Provinzial - Blindenanstalt zu Düren pro
1881/82 und 1882/83.

74. Antrag auf Dechargirung der Rechnungen der Provinzial-Irrenanstalt zu Andernach pro
1882/83.

75. Antrag auf Dechargirung der Rechnungender Provinzial-Irrenanstalt zu Vonu pro 1882/83
und 1883/84.

76. Antrag auf Dechargirung der Rechnungender Provinzial-Irrenanstalt zu Düren pro 1881/82
und 1882/83.

77. Antrag auf Dechargirung der Rechnungen der Provinzial-Irrenanstalt zu Grafenberg pro
1881/82 und 1882/83.

78. Antrag auf Dechargirungder Rechnungen der Provinzial-Irrenanstalt zu Merzig pro 1881/82
und 1882/83.

79. Antrag auf Dechargirung der Rechnungen der ehemaligen Irrenanstalt zu Siegburg
pro 1882/83.

80. Antrag auf Dechargirnng der Rechnungen über den allgemeinenBedürfnißfonds der Irren¬
anstalten pro 1882/83 und 1883/84.

81. Antrag auf Dechargirung der Naurechnnngüber den Neubau einer Buchbindereiund Weberei
in der Prouinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler.

82. Antrag auf Dechargirung der Vaurcchnung über den Neubau einer Taubstummenanstalt
zu Trier,

83. Antrag auf Dechargirung der Vaurcchnung über die Fertigstellungder Provinzial-Irrenanstalt
zu Bonn.

84. Antrag auf Dechargirnngder Aaurechuung über die Vergrößerung der Provinzial-Hebammen-
Lehranstalt zu Köln.

85. Antrag auf Dechargirung der Berechnung über den Neubau der Aufseherwohnungenin der
Prouinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler.
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86. Antrag auf Dechargirung der Vaurechnung über den Erweiterungsbau der Prouinzial-
Blindenanstalt zu Düren.

87. Antrag auf Dechargirung der Rechnung über deu Fonds für die Ausstellungder Prouinzial-
institute im Jahre 1880.

IV. Ausschuß.
88. Etat für die Verwaltnug der Angelegenheitender niederen landwirthfchaftlichenSchulen,

sowie für die Unterstützungfonstiger landwirthfchaftlicherZwecke für die Etatsjahre 1886/8?
und 1887/88.

89. Etat für die Verwaltung des Rittergutes Desdorf für die Etatsjahre 1886/8? und 1887/88.
90. Etat für die Verwaltung des Fonds zur Gewährung von Entfchädigungeufür auf polizei¬

liche Auordnung getödtetes Rindvieh, Pferde u. f. w. für die Etatsjahre 1886/8? und
1887/88.

91. Etat für die Verwaltung der Angelegenheiten,welche die Förderung von Kunst und Wissen¬
schaft betreffen, für die Etatjahre 1886/8? uud 1887/88.

92. Etat für die Verwaltung der Provinzial-Museen zu Bonn und Trier für die Etatsjahre
1886/8? und 1887/88.

93. Referat, betreffend die Ausdehnung der Entschädigung resp, der Zwangsversicherunggegen
Viehseuchen uud die Eiurichtuug einer provinzialen Versicherungoder Rückversicherung.

94. Referat, betreffenddie Versicherungvon Kirchen und Denkmälern, zu deren Ausbau Mittel
aus Prouinzialfonds gewährt werden, bei der Provinzial-Feuer-Societät.

95. Referat, betreffenddie Genehmigung des vorläufigen Reglements über die Leitung und Ver¬
waltung der Provinzial-Museen zu Bonn und Trier.

96. Referat, betreffend die Einrichtung einer Ackerbaufchule auf dem Gute Desdorf und die
Verwendung des Ueberschusses der Pachtintraden.

97. Referat, betreffend die definitive Organisation der Winterschulen des landwirthfchaftlichen
Vereins für Rheinpreußcu.

98. Mittheilung eines Ministerial-Erlasses,betreffendden in Folge Beschlusses des 29. Provinzial-
Landtages an die Königliche Staatsregierung gestellten Antrag auf Herbeiführung gesetz¬
geberischer Maßnahmen behufs Verhütung der Verschleuderungvon Mkalstoffen.

99. Antrag auf Dechargiruug der Rechnungen über die Verwaltung des Rittergutes Desdorf
pro 1882/83 und 1883/84.

100. Antrag auf Dechargirung der Rechnungen über die Viehentfchädigungsfondspro 1882/83
und 1883/84.

101. Antrag auf Dechargiruug der Rechunngenüber den Fonds für Kunst und Wissenschaft pro
1882/83 und 1883/84.

102. Antrag auf Dechargiruug der Rechnungenüber den Fonds zur Unterstützung niederer land-
wirthschaftlicherSchulen, sowie sonstiger landwirthfchaftlicher Zweckepro 1882/83 und
1883/84.

V. Ausschuß.

103. Etat der Prouinzial-Straßeuuerwaltung für die Etatjahre vom 1. April 1886 bis 31. März
188? und vom 1. April 188? bis 31. März 1888 nebst den zugehörige,,Unter-Etats.

104. Dechargirung der Geld- und Naurechnungen der Provinzial-Straßenverwaltung pro 1880
und 1881/82.
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105. Dechargirung der Rechnungenüber den Fonds zu Lhaussee-Neu- und Umbauten pro 1882/83

106, Dechar^mng der Rechnung über den Fouds zur Unterstützungdes Kreis- und Kommunal-

107 "ber den Fonds zur Zahlung von Ühaussee-Neuban-Prämien
für Kunststraßenpro 1882/83 und 1883/84.

108. Dechar3ung der Rechnungen über den Sammelfonds zu Zweckender Straßenverwaltung

109 Dchar^'g 7« Mchmmgeu über den Reservefonds für außerordentlicheBedürfnisse der

110 ke3^ der Straßenverwaltung zur Unterstützung
3 ^WMwen vo Sttaßenaufsehern und Wartern pro 1882/83 und 1883/8^

111. RefeM, betreffendUebernah.neder Kommunalstraße von Steele nach Gelsenknchenans den

11. der von der Firma Villeroy 5 Boch zu Mettlach pro-
^ n festen Fahrbrücke über die Saar bei Mettlach auf deu Proviuzial-Straßensonds.

113 Rckra" reffend^ Bewilligung von Witwen- und Waifengeldern au dre Hmerblrebeuen
^ Prov ^ Pi"sch W Nheinberg, Iaeobus iu Gosenroth, Zeselnmnn m
Düsseldorfund des Straßenauffeher-Aspiranten Meyer in Antwe.ler. ^^ . _

114 Mfe at etreffend den Ausbau einer Provinzialstraße von Wermelswchen nach yabemchts.
l!ö' Referat! betreffend die Gestattung einer Verringerung der Breite der un Bau begriffenen

' Prämienstrahe von Kupferdrehnach Zefel.

c^n, Anscklusse an die vorstehende Vertheiluug der Vorlageu des
mtbs HM der Land ags-Marfchall es für angezeigt, wenn die wichtigeren diefer Vorlagen

^^s? !.ln .«r der Behandlung iu den Ausschüssen von dem zu diesem Zwecke als Komnnsston
zunächst r'p' ",°r ^ ^ung des Landes-Direktors und der betreffendenoberen

einer allgemeinen Besprechungohne Beschlußfassung

Beamten der standrsch ^tta^r ,, „^^^ ^„ Ausschußbemthungeueiue Direktive
unterzogen «urden, «m so em^^ 1^ ^ ^^^ ^ ^^^^^,^ ^ ^^^ ^
zu gewmnen, «"^ ' ^^^ ^ ,^^ ^^ ^^^^.^ ^^ ,,^ ^^^

bei seinen bezüglichen Antragen geleitet
ennen ^lernen wem)e ^ ^ ,^^ ^^. Landtags-Marfchall zu Gegen¬

den w K^Tm^ fanden Borlagen des Provi^
Nr 12. Haupt-Etat der vrovinzialständischenVerwaltung der N elnprovmz,
Nr' 13. Referat, betreffenddie Verwendung der Kreroreute nebst eule.n hierzu noch zu

erwarteuden Zusatz-Referate13a, >,!„ss^n,.i,,,mc^Modus der Vrouin-
Nr. 14. Referat, betreffend Aenderung m dem Auflmngungs.Moou^ oer 4irov:n-

ziab-Umlage, ^ ^^^^ ^^^^ Zusammenstellungder Aktiva und Passiva der prouinzial-

"''"^27^dnn nNlIm Zusatz-Reserat 23. betreffend die erfolgteGenehmign.,
der vom 29. uud 30. Provinzial - Landtage beschlossenenNachträge zum Statut der Rhenuschen
Provinzilll-Hülfskllsse.
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Nr. 32. Referat, betreffenddie Kantongefängnisscund die Polizeistrafgelderfonds,
endlich Nr. 47. Referat, betreffend die Vergrößerung der Tobabtheilung in der

Prouinzilll-Irrenanstalt zu Merzig.
Die betreffendenEommissionssitzuugen werden vom Landtags-Marfchall auf nächsten

Dienstag und Mittwoch, Vormittags 10 Uhr, festgesetzt.
Entschuldigt haben sich für die heutige Sitzung die Herren Iansen, Freiherr Eugeu

von Lo« (bis zum 30. November cr.) und Freiherr von Geyr-Müddersheim, welchererst zum
1. Dezember eintreffen kann.

Mit Rücksicht auf die vorgeseheneZeitdauer des Landtages wird die Frist für die
Einbringung auswärtiger Antrage und Petitionen (tz. 4 der Geschäftsordnungfür den Rheinische!:
Provinzial-Landtag) dahin abgekürzt, daß dieselbe Mittwoch, den 9. Dezember cr., Vormittags,
abläuft. Der Landtags- Marfchall ersucht zugleich die Mitglieder des Landtags, welche
ihrerfcits Anträge einzureichen beabsichtigen, sich gleichfallsan diefe Frist zu halten.

Schließlichweist der Landtags-Marschall darauf hiu, wie der Proviuzial - Ver¬
waltungsrath sowohl wie die Beamten der Central-Verwaltung glaubten, der diesjährigen Land-
tags-Session mit besondererBefriedigung entgegengehenzu können, nachdemes gelungen sei, auf
Grund der in dem letzten Dezennium geinachten Erfahrungen, der Beschlüssefrüherer Landtage
und der für die Rheinprovinz gewonnenen, tief eingreifenden Gesetze, welche im vorigen Jahre
hier berathen worden seien, die ständische Verwaltung auszubilden zu einer für die ganze Zukunft
segensreich wirkendenGrüße und Bedeutung, Dieses Resultat sei aber auch noch deshalb um so
erfreulicher, als es von größter Bedeutung wäre, daß, wenn demnächstin voraussichtlichnicht
mehr entfernter Zeit der Provinzial-Landtag auf anderer Grundlage zusammentrete,die Ver¬
waltung in einem abgeschlossenen und abgerundeten Ausbau und in geordneten Verhältnissen
übergebenwerden könne. Von diesem Bestreben seien auch die jetzigenVorlagen des Provinzial-
Verwaltungsraths getragen und hofft der Landtags-Marschall, daß der Provinzial-Landtag gern
mitwirken werde, dieses wichtigeZiel zu erreichen.

Weiteres war nicht zu verhandeln.
Der Landtags-Marschall schließt die Sitzung und beraumt die nächste Sitzung an

auf Montag, den 30. November, Vormittags '/2I2 Uhr.
(Schluß der Sitzung 1 Uhr.)

Wilhelm Fürst zu Wied.
Landtags-Marschall,
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Zweite Sitzung.
Verhandelt im Siimngssaale des Provinzial.Ständehauses zu Düsseldorf

am Montag den 30. November 1885.

^er Landtags-Marfchall eröffnete um I1'/2 Uhr die Sitzung-
Das Protokoll der ersten Sitzung wird «erlesen und nach Eintragung emer redaktionellen

Aenderung genehmigt. ^
Protokollführer für hente ist der AbgeordneteRadermacher.
Es waren nur die neuen Eingänge mitzutheilen:
1 Nach einem Schreiben des Landtags-Kommissars ist 5-e. Durchlaucht der Fürst zu

Kns,n«.N,.,innsel?uerlnndert an den diesmaligen Sitzungen des Landtags Theil zu nehmen, und
lm d^ in V ^ seinen Bruder, den Prinzen Hermann zu Solms-Bmunfels, bevoll-
mchU t<3t^ kann erst in einigen Tagen eintreffenund hat sich dieserhalb entschuldigt

machtet. ^ ^ " t^ ^^,^^ ^,^^,^^ ^^ ^.^ ^„„^„K,„,„ss^ „ird Se. Durchlaucht
der Fürst'zu Solms-Hohensolms-Lich durch den Freiherrn von

Freiherr ^ Diergardt i^ theilt der
Landtaas-Marscball de,i,elbenmif seinen Wunsch dem I. Ausschuhals Mitglied zu.

' 3 3"en zugleich auf Wunsch, jedoch nur mit berathener Stimme zugetheilt:
'. de,n IV. AusfchusseAbgeordneter Limbourg für die Angelegenheit, betreffend die

Oraanisatton der Winterfchulen(Nr. 82 der Druckfachen). ^ .,. «.

^rgamfanon oer ^v , ) ^^ AbgeordnetenNoch, Freiherr von Fürstenberg-Heüigenhoven,
Katwinkel'un Friederichs rsterer für die Angelegenheitder Brücke bei Mettlach (Nr. 111 der

die Angelegenheitdes Straßenbaues von Wermelslirchennach

wünscht behufs Mittheilung an den Herrn Minister

des Innern durch tägliche kurze Berichte von dem Verlauf der Landtags-VerhandlungenKenntmß

zu erhalten ^ .^„ ,^ wie iu früheren Jahren das Entsprechende veranlassem
4. Von "nd ferner drei Schreibeneingegangen betreffend

die durch das Allerhöchste Propositions-DekretüberwiesenenW°hlange egenheiten Aus m bezug¬
lichen Mittheilungen des Herrn Landtags-Kommissars"^bewoMheben daß es sch
thätiaenden Wahl zu den Ober-Ersatz-Kommissionenzunächst darum handelt, für das im Bezirke

bürgerlicheMitglied Julius Nieland zu Neuwie ^^
dessen Stellvertreter Nikolaus Bogen zu Kreuznach eiue Ersatzwah noch für d e laufende Wahl¬
periode vorzunehn.en. Sodann follen für sämmtliche Brigade-Bezirke fchon Mdr
für die nächste Wahlperiode 1887/89 erfolgen, mit der Maßgabe ,edoch daß die .Million de
hiernach Gewählten erlischt, falls der Provinzial-Landtag im Jahre 1886 oder so zeitig m 188
zusammentritt, daß die qu. Wahlen noch «°r Beginn der Aushebung pro 188? bewirkt werden
können.
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Der Landtags-Marschall bemerkt,daß er die sämmtlichenin Nede stehenden Wahlen
für die nächste Sitzuugswoche ansetzen werde, und ersucht, die Wahluorschlägebis dahin in der
früher gchaudhabte» Weise vorzubereiten, zu welchem Zwecke das Aktemnaterial zur Einsicht
offeu gelegt werde.

5. Von dem Herrn Lnndtngs-Kommissarsind weiterhin noch die von den Königlichen
Negiernngcn der Provinz für die Jahre l882/84 bezw. 1883/85 aufgestellten Nachweisungcnüber
die Verwendung der Grundsteucr-Deckungsfondsübersandt worden.

Die betreffendenSchriftstückegehen behufs Berichterstattung au den I. Ausschuß.
Es lagen sodann folgende Petitionen bezw. sonstigeEingänge vor:
Ä. Gesuch der Schwester Euangelista, Vorsteherin der Idioten- nnd Irren - Pflegeanstalt

zu St. Bernardin in Hamb, Kreis Moers, um Bewilligung einer Unterstützungfür diese Anstalt.
Der AbgeordneteGraf von Hoensbroech macht diese Sache zu der seinigen, sie wird

genügend unterstütztund geht an den I. Ausschuß.
li. Gesuch niederrheinischerLandwirthe ä. 6. Aldekerk um Entschädigung in Fällen des

Milzbrandes.
Der AbgeordneteFreiherr von Eerde hat diese Petition zu der seinigen gemacht,sie

ist genügend nnterstützt und geht an den IV. Ausschuß.
c>. Gesuch derselben Petenten nm Gründung einer Vieh-NUckversichernng.
Dasselbe ist von dem AbgeordnetenFreiherrn von Eerde gleichfalls zu dein seinigen

gemacht,genügend unterstützt und geht im Anschlußan die Vorlage des Provinzial-Verwaltungs-
raths an den IV. Ausschuß.

ä. Gesuch in derselbenAngelegenheit,unterschriebenvon dem Vorstands- Mitgliede des
rheinischen Bauern-Vereins Fell zu Erkelenz.

Geht im Anschlüsse an die vorerwähnte Drucksache gleichfallsan den IV. Ausschuh.
e. Petition ck. ä. Treis, betreffenddie Pensions-Verhältnisse der Landbürgermeisterder

Nheinprovinz.
Wird vom Landtags-Marschall mit Rücksicht auf die früheren Verhandlungen im

Landtage über diefe Angelegenheit ohne Stellung der Unterstützungsfrage an den I. Aus¬
schuß verwiesen.

AbgeordneterGraf von Beißel wird auf seinen Wunsch für diefe Sache dem I. Ausfchuh
mit berathender Stimme zugetheilt.

t'. Petition aus Vernkastcliu der nämlichenAngelegenheit.
Dieselbewird im Anschlüssean die vorige Nummer gleichfalls au den I. Ausschuß verwiesen.
8. Gesuch des Vorstandes des Krieger- und kameradschaftlichen Vereins zu Nivves um

Gewährung eines Beitrags zur Errichtung eines Krieger-Denkmals.
Dasfelbe findet keine Unterstützungund geht zn den Akten.
K. Gesuch des Kirchenvorstandes von St. Johann in Essen um Bewilligung eines

Zuschusses zu den Kosten der Wiederherstellungalter Malereien in der dortigen Münsterkirche.
AbgeordneterHoffstadt macht dieses Gesuch zu dem seinigen, dasselbe wird genügend

unterstütztuud geht au den I. Ausschuß.
Zugleich wird der genannte Abgeordnete auf seinen Wunsch für diese Sache dem

I. Ausschuhmit berathender Stimme zugetheilt.
i. Gesuch des katholischen Kirchenuorstchcrszu Godesberg um Bewilligungeiner Beihülfe

zur Wiederherstellungder Michaels-Kapelledaselbst.
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Dasselbe wird von dem Abgeordnete»von Groote zu dein seinigen gemacht, genügend
unterstützt und geht au den I. Ausschuß,

1c. Petition aus Weilerswist, Vernich und Mctternichuud eine desgleichen aus Fncsheim,
Borr und Niederberg um Zuschuß aus Provinzialmittelu zu den vom Staate gezahlten Ein-
auartirungsgeldern im Frieden.

Betreffende Angelegenheitist im Verwaltungs-Bericht pro 1884/85 (Seite 2) behandelt
und gehen die au. Petitionen im Anschlüsse hieran an den I. Ausschuß.

1. Gesuch nebst nachträglicherEingabe des Rheinisch-Westfälischen Feilerwehr-Verbandes
zu Bochum um Errichtung einer Feuerwehr-Unfallkasse für die Rheinvrouinz zur Unterstützungim
Dienst verunglückterFeuerwehrleute.

Hierzu liegt unter Nr. 19 der Drucksachen ein Referat des Verwaltungsraths vor und
gehen die au. Eingaben im Anschlüsse an diese Drucksache an den I. Ausschuß.

in. Petition der Stadt St. Johann a. d. Saar, betreffend rückständige Beiträge zur
Proviuzial-Umlage. ^ . ^ , ^

Dieselbe wird unter Bezugnahmeauf die früheren Verhandlungen m dieser Angelegenheit
an den I. Ausschußverwiesen. ^ „ .. .

AbgeordneterNochling wird auf feinen Wunsch für betreffende<°?ache dem I.Ausschuß
mit beratheuder Stimme zugetheilt. . «. ,

n. Gesuch der Schwester Elifabeth, Oberin der Congregationdes h. Karl von Borromans
zu Ehrenbreitstein,um Zufchuhbewilligungzum Vergrüherungsbau des Hospitals daselbst.

AbgeordneterWegeler macht diese Sache zu der seinigen, sie wird genügend unterstützt
und geht an den I. Ausschuß.

AbgeordneterGraf von Beißel wird auf seinen Wunsch für diefe Angelegenheitdem
I. Ausschußmit berathender Stimme zugetheilt.

o. Schreiben resp. Mittheilung einer Publikation der Gefellfchaft für rheinifche
Geschichtskunde. ^ ^ ^ ^. ^

Geht im Anschlüsse an die Vorlage des Prouinzial-Verwaltungsraths unter Nr. 9ii der
Drucksachen an den I. Ausschuß.

Die für heute zu machendengefchaftlichen Mittheilungen waren hiermit erledigt.
Der Landtags-Marfchall schließt die Sitzung mit dem Bemerken, daß er über die

Anberaumung der nächsten Sitznng noch näher bestimmenwerde.
(Schluß der Sitzung 12'/« Uhr.)

Wilhelm Fillst zu Wied,
Landtags-Marfchllll.



24

Dritte Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssaal des Provinzial'Ständehauses zu Düsseldorf

am Donnerstag den 3. Dezember 1885.

Der Landtags-Marschllll eröffnet die Sitzung um 12 Uhr.
Das Protokoll der vorigen Sitzung wird verlesen und genehmigt.
Protokollführer für heute ist der AbgeordneteRad er mach er.
Der Land tags-Marsch all theilt zunächst mit, daß er zum Vorsitzenden des V, Aus¬

schusses au Stelle des Freiherrn von Geyr, welcher noch nicht eingetroffen sei, den Abgeordneten
von Heister ernannt habe, damit der Ausschußmit seinen Arbeiteil beginnen könne.

Die AbgeordnetenFreiherr von Wenge-Wulffen,Freiherr von Dalwigk und Graf Wilderich
von Svee werden auf Wunfch für die Angelegenheit'der Noer-Ncgulirung (Nr. 84 der Druck¬
fachen) dem I. Ausschußmit berathender Stimme zugetheilt; deögleicheu der Abgeordnete Nauten-
strauch für das Referat des Provinzial-Verwaltungsraths über die Verwendung der Kreisrente
(Nr. 13 der Druckfachen).

Die Angelegenheitunter Nr. 95 der Drucksachen (Autrag der Gesellschaft für rheinische
Geschichtskunde auf Bewilligung eines jährlichen Beitrags von 8000 M. für die beiden nächste»
Etatsjahre), welche dem I. Ausschußzugewiesen ist, wird im Einuerstäuduiß mit den Vorsitzenden
der betreffenden beiden Ausschüssevom Landtags-Marschllll aus dem I. an den IV. Ausschuh
verwiesen, nachdem sich geschäftlich die Nothwendigkeitdieser Ueberweisuugergeben hatte.

Von Seiten der Direktion der Gesellschaft „Verein" ist eine Einladung für die Mit¬
glieder des Landtags eingegangenzum Vefuch der Gefellfchaftsrüume.

Der Landtags-Marschall wird die Beantwortung veranlassen.
Von Seiten des Herrn Landtags-Kouunissarsist ein Schreiben eingegangen,wonach das

Gutachten des Provinzial-Landtags über die Revision des Fischerei-Gesetzeserfordert wird. Der
Landtags-Marschllllverweist diese Angelegenheitan den IV. Ausschuß.

Imgleichen wünscht die Königliche Stalltsregierung ein Gutachten des Provinzial-Land¬
tags über die beabsichtigte gesetzlicheAusdehnung des Kranken-Versicherungswesensauf Hausindu¬
strielle der Kreise Geilenkirchenund Erkelenz. Die betreffende Vorlage des Herrn Landtags-
Kommifsars wird noch im Laufe des hentigenTages eingehenund verweist der Landtags-Marschall
dieselbe schon jetzt an den II. Ausschuß.

Von dem Abgeordneten Freiherrn Felix von Lo8 ist folgender Antrag übergeben worden:
„Der Provinzial-Landtag wolle den Prouiuzial-Verwaltungsrath beauftragen, bei der
KöniglichenStaatsregierung den Antrag zu stellen, daß der Nheinprovinz für das
Immobilar-Feuer-Versicheruugswesendas ausschließliche Recht zur Annahme von Ver¬
sicherungen gewährt werde."

Der Antrag wird unterstützt und geht an den I. Ausschuß.
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Ferner ist von dem AbgeordnetenFreiherr von Ennatten der Antrag eingereicht worden:
„Der hohe Landtag wolle den Provinzial-Verwaltuugsrath beauftragen:

1, bei der KöniglichenStaatsregierung dahin vorstellig zu werden, daß Kopien der
Katasterkarten,welche nach Vorschrift des Gesetzes vom 20. Mai d. I. — Art. 2 —
bei den Kataster-Controleurenberuhen, angefertigt und auf den Vürgermeistereiamtern
deponirt werden;

2. aus Prouinzialmitteln Beihülfen — bis zur Hälfte der Kosten der Anfertigung
dieser Kopien den betheiligtenBürgermeistereienzu bewilligen."

Der Antrag findet Unterstützungund geht an den I. Ausschuß.
Es lagen sodann folgendePetitionen vor:
Ä. Gesuch aus der Gemeinde Asperden, Kreis Eleve, in Angelegenheit der Nichversichernng.
Dasselbe geht im Anschlüsse an die den gleichen Gegenstandbetreffendenanderweiten

Vorlagen an den IV. Ausschuß,
b. Gesuch des Vorsitzendendes Aufsichtsraths der Heiusbergcr Lehranstalt für Korb-

flechterei, Landrath z. D. Iansen, um Bewilligungeiner Beihülfe zur Erweiterung genannter Anstalt.
Der AbgeordneteNels hat diese Petition zu der seinigen gemacht, sie wird genügend

unterstütztund geht an den I. Ausschuß.
o. NachträglicheEingabe des Kirchenvorstandesder Münsterkirchezu Essen zu der von

demselben bereits früher eingereichten,dem I. AusschußvorliegendenPetition.
Das qu. Schreiben geht im Anschlüsse an diese Petition gleichfallsan den 1. Ausschuh,
ä. Petition der Gemeinde Niederzier, Kreis Düren, betreffend die Uebernahme der

Prämienstrahe von Niederziernach Krauthausen auf den Provinzial-Straßenfonds.
Der Provinzial-Verwaltungsrath hat in dieser Sache ein Referat vorgelegt nnd geht die

qu. Petition mit letzterem an den V. Ausschuß.
0. Petition aus Kempenich, Kreis Adenan, betreffendden Ausbau einer Provinzialstraße

von dein Adenau-KempcnicherWege zur Brohlstratze.
Der Abgeordnete Grod hat diese Petition zu der seinigen gemacht, dieselbe wird

genügend unterstützt und geht unter Anschluß zweier anderweiten Petitionen aus Kempenich,
welche zu der qu. Straßeuangclegenheit in Beziehung stehen, an den V. Ausschuh.

1. Petition, betreffendMilderung der Bedingungen für die Straßenbahn von Speldorf
nach Vroich (von dem Abgeordneten Vrockhoffvorbehaltlich der Beibringung des Originals in
Abschriftübergeben).

Die Abgeordneten Vrockhoff uud Hoffstadt haben diese Petition zu der ihrigen
gemacht, sie wird genügend unterstützt und geht an den V. Ausschuh.

T- Petition aus Speldorf gegen die Anlage der Straßenbahn nach Vroich.
Dieselbe wird behufs gemeinschaftlicher Behandlung mit der vorgenanntenPetition gleich¬

falls an den V. Ausschußverwieseu.
Es wird in die Tagesordnung eingetreten.
1. Den ersten Gegenstand derselben bildet das Referat des I. Ausschusses zu den Ver¬

waltungsberichten pro 1883/84 und 1884/85 (Nr. 1 und 2 der Drucksachen).
Die Versammlung nimmt Kenntniß von dem Inhalte der beiden Berichte und beschließt

rücksichtlichder darin niedergelegtenAnträge des Prouinzial-Verwaltungsraths nach Maßgabe
der vom Ausschuh gestellten Anträge einstimmigwie folgt:

^, den Provinzial-Verwaltungsrath zu beauftragen, im Sinne des Beschlusses des 30.
Prouinzial-Landtags wegen Ausgleichung der Einquartiniugslasten im Frieden

4
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(s. Nerwaltungübericht pro 1884/85 S, 2/3) bei dein KöniglichenStaatsministcrium
vorstellig zn werden, uni die Ausgleichung der Einquartirungslast im Frieden in
einer den thatsächlichenVerhälnisfeu entsprechendenWeise durch das Reich zu bean¬
tragen, eventuell diese Ausgleichungdurch die Provinz herbeizuführen;

l>. die Einsender der auf Seite 3 des Verwaltungsberichts pro 1884/85 'erwähnten
Petitionen ä. ck. Weilerswist den 18. Februar 1885 und Friesheini den 9. März
1885 dahin zu bescheiden,daß vor Eingang der Antwort ans die vorgedachteVor¬
stellung beim Königlichen Staats-Ministerium ihren Petitionen nicht näher getreten
werden könne;

c die definitive Entnahme des Zuschusses pro 1884/85 zur Wittwen- und Waisenkasse
der prouinzialständischenBeamten von 7274 M. 68 Pfg. aus bereiten Mitteln des
Haupt-Etats pro 1884/85 nachträglich zu genehmigeu und gleichzeitigzu gestatten,
daß auch der betreffende Zuschuß pro 1885/86 im ungefähr gleiche» Betrage aus
bereiten Mitteln des Haupt-Etats entnommen werde (f. Seite 11 des Verwaltnngs-
Berichts pro 1884/85);

ck, den Prouinzial-Vcrwaltnngsrath zu ermächtigen, die Herter'schen Immobilien, sei es
unter der Hand, sei es öffeutlich, bestmöglichst zu verkaufen (s. Seite 16 daselbst);

<>. zu genehmigen,daß der im laufenden Etatsjahr 1885/86 etwa sich ergebendeUeber¬
schuß bis zur Höhe von 126 000 M, zur Wiederergänzung des Provinzialfonds auf
2 000 000 M. verwendet werde (s. ebendaselbst);

f. die zur Deckung des Ausfalles beim Haupt-Etat pro 1883/84 aus dem Kreisfouds
vorschußweiseentnommeneSumme von 220 994 M. 24 Pf. durch den Ueberfchuß
des Jahres 1884/85 mit 204 459 M. 13 Pf. zu ersetzen uud den Provinzial-
Nerwaltungsrath zn ermächtigen, den Rest mit 16 535 M. 11 Pf. ans den zu
erwartenden Ueberfchüssen des laufenden Jahres dem Preisfonds zuzuführen
(f. Seite 1? ibck.);

A. deu Verkauf des zu dem Erkenswyck'schenVermächtnissegehörigenHanfes, evangelische
Kirchstraße 12 zu Erefeld, uachträglichzu genehmigen."

, ^. 2. Es wird nach dem Antrage des Provinzial-Verwaltungsraths in Nr. 8 der Druck-
^r.^^— fachen, welchem der I. Allsschuß beigetreten war, beschlossen, von der Einrichtung einer

elektrisch eil Beleuchtuug im Stäudehause eiustweilcuuoch Abstand zu nehmen.
. qww^n^, 3. Es wird iu Gcmäsiheit des Antrags des I. Ausschusses zu Nr. 9 der Drucksachen

?^^-^ beschlossen,dem früher bei der prouinzialständischen Eentml-Verwaltlmgsbchördebeschäftigt gewefeneu
Kanzlei-Hülfüschreiber Äsbeck ciue fortlaufende monatliche Unterstützung von 30 M. bis
znm Zusammentritt des nächstell Prouinzial-^andtags zu bewilligen.

Mtz^, 4. Der vom Prouinzial-Verwaltungsrcithe in Nr. 10 der Drucksachen gestellte Antrag:
„Der Prouinzial-Landtag wolle den von dem Landtags-Marschallund dem Provinzial-
Verwaltungsrath getroffenen Maßnahmen lind eingegangenen Verpflichtungen hinsichtlich
der Benachrichtigung der eingetragenen Hypothekarglänbiger die Gcnchmignng
uud die Indemnität ertheilen und beschließen, daß die Benachrichtigungder Hypothekar-
gläubiger, deren Hypotheken vor dem 1. April 1886 zu erneuern sind, noch zu
erfolgen habe, und die Uebernahme der entstandenen bezw. noch entstehendenkosten
ans den Ständefonds genehmigen,"
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welche»! Anträge der I, Ausschuß sich i» alleu Theile» angeschlossen Halle, wnd einstimmig
genchnngt.

Die Tagesordnung war hiermit erledigt.
Der Landtags-Marschall Meßt die Sitzung und beraumt die »ächsle Sitzung auf

Samslag Vormittag 10 Uhr au,
(Schlich der Sitzung 1 Uhr,)

Wilhelm Fürst zu Wird,
Landtags-Marschall.

Vierte Sitzung.
Verhandelt im Silnmgssaale des Prouinzial-Ständehanses zu Düsseldorf

a:n Samstag den 5. Dezember 1885.

Der Landtags-Marschall eröffnet die Sitzung um 10 Uhr.
Das Protokoll der letzten Sitzuug wird verlesen uud genehmigt.
Protokollführer für heute ist der AbgeordneteRadermachcr.
Die AbgeordnetenFreiherr Eugeu von Loe, Graf von Veißcl und Wegeier haben stch

für die heutige Sitzuug entschuldigt.
Es liegen folgendeEingänge vor:
1 Einladung des Vorstandes des Eentral-Gcwerbeuereiusfür Rheinland, Westfalen und

benachbarteBezirke zu Düsseldorf zum Besuch der am Mittwoch, deu 9, December er. stattfin¬
denden Generaluersammlnngdes Vereins. „,,„..

2. Petition der evangelischen Gemeindezu Vopuard um Bew'Iüguug einer Beihülfe zum
Erweiterungsbau ihrer ,Arche. ...... ,

Der Abgeordnete Lonze iuacht diese Petition zu der Mögen, ,re wnd genugend unterstützt
und geht an den I. Ausschuß. ...,.<.-«< , , ,.^ ^ «.

Der genannte Abgeordnetewird aus seiuen Wunsth tur duie Angelegenheitdein I. Aus¬
schuß mit berathender Stimme zugetheilt.

3. Petition des landwirthschaftlichenKasinos zu Mo,elwcch um Bewilligung einer Bei¬
hülfe zur Vornahme einer Obstbau-Pflanzung.

Dieselbe wird an den Provinzial - Verwaltungsmth zur re,sortmämgen Erledigung
verwiesen, .^ . ..,>,, ^ .

4. Petition der Gemeinde Hüls wegen Neuustastcrungder ProumzmlstrMe uil ^rte .yüls.
Dieselbe wird gleichfalls an den Provinzial-Verwaltnngsrath znr ressortniäßigenBehandlung

abgegeben.
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5. Antrag des Abgeordnete!:FriederichZauf fernere Subuentionirung der Fachschule für
Kleiuciseu-und Stahlindustrie zu Rcmscheid.

Derselbe ist gemäß der Unterschrift anderer Abgeordneten hinlänglich unterstützt nnd
geht au den I. Ausschuß.

Von dem AbgeordnetenFreiherr Felix von Loe wird im Verlauf der Sitzung folgender
Antrag übergeben:

„In Erwägung, daß die Uebertragung des Eigenthums in Folge des Gesetzesvom
22. Mai d. I. selbst bei geringwerthigenGegenständenmit unvcrhältnihmäßig großen
Kosten verdungen ist, daß in Folge dieser großen Kosten und zur Verminderung der¬
selben in vielen Fällen eine Regulirung der Eigenthumsverhältnisse stattfindet ohne
Beachtung der Bestimmungenjenes Gesetzes, ohne notarielle Beurkundung:

daß somit die so wünschenswerthe Rechtssicherheit in den Eigentumsverhältnissen
durch das Gesetz vom 22. Mai d. I. nicht genügend erreicht ist;

daß dieselbe vielmehr nur durch Einführung der Grundbuchordnung erreicht
werden kann;

den Prouinzial-Verwaltnngsrath zu beauftragen, bei der KöniglichenStaats¬
regierung den Antrag zu stellen,

daß die Einführung der Gmndbnchordnung im Geltungsbereichedes rheinischen
Rechts so bald als möglich eingeleitet werde und bezirksweisezur Ausführung
gelange."

Der Antrag wird genügend unterstützt und geht an den I. Ausfchuh.
Der AbgeordneteGraf Wildcrichvon Spee wird auf seinen Wnnsch für dicfe Ange¬

legenheit dein I. Ausschußmit berathender Stimme zugetheilt.
Vor Eintritt in die Tagesordnung nimmt der Landtags-Marschall noch Gelegenheit,

auf das bevorstehendeFest des 25jährigcn Regierungs-Jubiläums Seiner Majestät des Königs
und DeutschenKaisers hinzuweisen, ein Fest, welches den Ständen der Provinz freudigen Anlaß
bieten werde, von Neuem die Versicherung unverbrüchlicher Trene, innigster Verehrung und
tiefster Dankbarkeit nn den Füßen des Thrones niederzulegen. Zur Ausführung dessen schlage
der Provinzial-Verwaltungsmth vor, eine Adresse in künstlerischer Ausstattung an Seine Majestät
zn richten, und habe der Provinzial - Verwaltungsrath in Voranssetznng der Zustimmung des
Landtags geglaubt, mit Rücksichtauf die Nähe der Festfeier schon im Voraus die künstlerische
Anfertigung der Adresse in Auftrag gebe» zu follen, um deren rechtzeitige Fertigstellung möglich
zu machen. Die Versammlung erklärt sich nnter allseitigem, lebhaftem Beifall einverstandenund
genehmigtzugleich den Wortlaut der Adresse uach dem zur Verlesung kommenden Entwurf.

Die Tagesordnung findet fodann Erledigung wie folgt:
1. Der unter Nr. 29 der Druäfacheu vorliegende Svezial-Etat der Verwaltung

des Lllndarmenwesens der Nheinprovinz für die Etatsjahre von: 1. April 1886 bis
31. März 188? und vom 1. April 188? bis 31. März 1888 wird en bloo unverändert genehmigt.

2. Desgleichen der Svezial-Etat der Staats-Nebenfonds für die Etatsjahre
vom 1. April 1886 bis 31. März 188? und vom 1. April 1887 bis 31. März 1888 (Nr. 30
der Drucksachen).

3. Desgleichen der Svezial-Etat über die Kosten der Unterbringung ver¬
wahrloster Kinder für die Etatsjahre vom 1. April 1886 bis 31. März 188? und vom
I. April 188? bis 31. März 1888 (Nr. 31 der Drucksachen).
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4 Der Antrag des Provinzial - Verwaltungsraths in dem Referate «ud Nr. 32 der ^^

der Provinzial-Verwaltungsrath wird beauftragt, bei der Königlichen Staatsregierung
und eventuell bei dem Landtage der Monarchie nochmals dahin vorstelligzu werden,
daß wenn im Interesse der Nechtseinheitden rheinifchenGemeindendie gerichtlichen
Strafgelder entzogen werden, dies nur gegen Zubilligung einer jährlichen Rente
von mindestens 120 000 M. geschehenkönne; daß ferner diese Rente behufs
rechnungsmäßigerVertheiluug unter die verschiedenenPolizei-Strafgelderfonds
und unter die von denfelbenausgeschiedenen Städte an den Provinzialvcrband aus¬
gezahlt werde," .... . ^

welchen Antrag der combinirte II, und III. Ausguß zu dem seuugen gewacht hatte, wird
einstimmiggenehmigt. .., ^. ,5. .-> <.

5 Der Spezial-Etat des Landarmenhauses zu Trier für dre Etatjahre vom
1 April 1886 bis 31 März 188? und vom 1. April 1887 bis 31. März 1888 wird nach
der Vorlage des Provinzial-Verwaltungsraths unter Rr. 36 der Drucksachen °n blo« unverändert

genehm^ ^ ^. Spezial-Etat der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brau¬
weiler für die Etatsjahre vom 1. April 1886 bis 31. März 1887 und vom 1. April 1887
bis 31 Man 1888 (Nr. 3? der Drucksachen),wobei zusätzlich bemerkt wird, daß der Unter-
Etat <^ die erst im Entstehen begriffeneGasanstalt betreffend, nur auf Schätzungen beruhen,
also nicht als bindend betrachtetwerden kann. . ^'s^.^

7 Bezüglichdes Spezial-Etats für das Zebammenwesen, emMehlrch des Etats
für die Provinzial-Zebanunen-Lehranstalt zu Köln, für die Etatsjahre vom 1. April 1886 bis
31 März ^ und vom 1. April 188? bis 31. März 1888 (Nr. 38 der Druckfachen)hatte
der Provinzial-Verwaltungsrath in seinem zugehörigenReferate den Antrag gestellt:

Der hohe Provinzial-Landtag wolle den vorliegendenSpezial-Etat nnt der Maßgabe
aenehmigen daß vom 1. November1886 ab jährlich nur ein Kursus von 9 Monaten
Dauer mit'40 Schülerinnen stattfinde und der Provinzial-Verwaltungsrath ernmchtigt
werde zu bestimmen,welche erhöhten Pensionssätze von den aus öffentlichen Mitteln
und von den auf eigene Kosten auszubildendenSchülerinnen nunmehr zu zahlen, wie
nntrr den obwaltendenVerhältnissen,namentlich pro 1887/88 die einzelnenEtatstitel
anderweit abzugrenzenseien, den etwa weiter erforderlichen Zuschuß aber aus bereiten
Mitteln mit der Maßgabe zu entnehmen,daß bei Gewährung des vollen etatsmäßigen
Zuschusses pro 1886/87 die Resultatedes Rechnungsjahres1886/87 auf das Rechnungs¬
jahr 1887/88 übertragen werden."

Der Etat wird mit dieser, von dem combinirten II. und III. Ausschuß zur Aufstellung
empfohlenenMaßgabe m« .^,, . „ ..,

8 Der Spezial-Etat für die Nheinijche Provrnzral-Blrndenanstalt
zu Düren für die Etatsjahre vom 1. April 1836 bis 31. März 1887 und vom 1. April 1887
bis 31 Mai 1888 (Nr. 40 der Drucksachen) wird gleichfallsen dloo unverändert genehmigt.

9 Nücksichtlichder Verwendung des Erlöses aus dem Verkaufe der Anstalt^Z.
Sieg bürg an die Königliche Staatsregierung im Betrage von 470000 M. wird nach dem ^!^>.
von: Provinzial-Verwaltungsrathe in dem Referate Nr. 44 der Drucksachengestellten Antrage,
welchem der combinirte II. und III. Ausschuß beigetreteu war, Genehmigung dahin beschlossen,
daß aus der erlösten Kaufsummevon 470 000 M:
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1. unter Modifikation der Beschlußfassungdes 29. Rheinischen Prouinzial-Landtagcs
vom 7. Dezember 1883 zunächst die für die Neu- und Erweiterungsbauten in der
Provinzial-Arbeitsaustalt zu Brauwriler zur Disposition gestellten Mittel, welche bis
zur Höhe von 322 000 M. dnrch Anleihe bei der Provinzial-Hülfskassegegen Ver¬
zinsung von 4"/o und Amortisation von 1"/« beschaft werden sollten, je nach Bedarf
entnommen, sodann

2. der Restbetrag der aus dem Provinzialfonds vorschußweise entnommenenKosten für
den Ankauf der Dienstwohnung des Landes-Direktors mit 90 000 M, gedecktund
endlich

3. der Nest der erzielten Verkaufssumme für außerordentliche Bauzweckedisponibel
gehalten werde.

wc^n. 10. Es wird nach dem Antrage des combinirten II. uud III. Ausschusses zu dem Referate
^ 6 der ^^. ^-^ Provinzial-Verwllltungsraths unter Nr. 45 der Druckfacheu beschlossen:

„aus den asservirten Zinsen des für Gründung von Rheinischen Arbeiter-
Kolonien vom 28. Provinzial-Landtage bewilligten, bisher aber nur zum kleineren
Theile verwendeten Kapitals von 200 000 M. dem Vorstande der Arbciter-Kckonie
Wilhelmsdorf bei Bielefeld die runde Sumnie von 12 000 M. als Entschädigung
für die an rheinische arbeitslose Wanderer gewährte Verpflegung zu überweisen",

.^n. II. Es wird nach dem Antrage des combinirten II. und III. Ausschussesbezw. des
M^^3-—^ ^ Provinzial-Verwaltungsraths in dem Referate Nr. 46 der Drucksachen beschlossen,die Erneuerung

des Vertrages über die Unterhaltung der städtischenTaubstummenschule in Essen abzulehnen,
dagegen die Uebernahme der gedachten Schule in die provinzialständischeVerwaltung mit der
Maßgabe zu genehmigen,daß eine Verminderung der Schulklassenbezw. eine gänzliche Aufhebung
der Schule in Aussichtgenommenwerde, nnd hierzu dem Provinzial-Verwaltungsrathe bereits die
Ermächtignng zu ertheile».

,^n. 12. Zu dem Referate des Provinzial-Verwaltnngsraths in Nr. 48 der Drucksachen,
'M. ^3-^^ betreffend die Sichcrstellungder Pensionsverhältnisse des Direktors und der Lehrer an

der Tllubstummenschule in Aachen durch Gewährung von Zuschüssen aus Provinzialmitteln,
hatte der combinirte II. und III, Ausschußdahiu Antrag genommen:

„Der hohe Landtag wolle unter den vom Proviuzial-Verwaltuugsrathe aufgeführte»
Bedingungen die Gewährung eines Zufchussesaus Provinzialmitteln zu den Kosten
der künftighin eintretenden Pcnsionirnng des Direktors und der Lehrer der Taub¬
stummen-Anstalt in Aachen in der Voraussetzung beschließen, daß die Schule in
Aachen ans derselben Höhe wie die übrigen provinzialständischen Taubstummen-Anstalten
erhalten bleiben mnß."

Es wird den« Ansschuß-Autragegemäß beschlossen.
13. Der Spezial-Etat für die Verwaltung der Angelegenheiten der niederen

landwirthfchaftlichen Schuleu, fowie für die Unterstützung sonstiger landwirth-
schaftlicher Zwecke für die Etatsjahre vom 1. April 1886 bis 31. März 188? und vom
1. April 188? bis 31. März 1888 (Nr. 68 der Drucksachen)wird sn bloc> ohne Veränderung
genehmigt.

14. Desgleichender Spezial-Etat für die Verwaltung des Rittergutes Des-
dorf für die Etatsjahre vom 1. April 1886 bis 31. März 188? nnd vom I. April 1887 bis
31. März 1888 (Nr. 69 der Druckfachen).
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!', Desaleichender Spezial-Etat für die Verwaltung der Fonds zur Gewäh-

ruug von ^ Viel-Entschädigungen für die Etatsjahre vom ^ AM 18«6 bis 31. März
1887 und vom 1 Avril 1887 bis 31. März 1888 (Nr. 70 der DruÄfachen).
1887 der Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde auf

Vewillignug'eines Beitrags von 3000 M. jährlich für die nächsten 2 Jahre wird nach den:

""^ l^fü""^ genanntenGesellschaft jährlich 300« M. zu bewilligen
' unter der Bedingung, dah der hiesigenvrovinzialstiindischen Bibliothek je em Frei¬

exemplar von allen mit Hülfe von Provinzialmitteln bereits herausgegebenenoder
noch beranszngebendcnWerken abgeliefert werde; , . . . «

2 den Betrag von 3000 M. in den Etat für Kunst und Wissenschaft einzustellen resp.
denselbenum diesen Betrag zu erhöhen. . ^ .. . < ,

,7 ^m vom Provinzial-Verwaltungsrathe mit Nr. 80 der

vorläufigen Mglement über die Leitung und Verwaltuug der Provinzial-Mnseen zu ^5«.,
B 0 n u u ud ^ rier wird "üttelst on l.1«.-A,i'iah,ne die Genehnugnng ertheilt.

8 Belüalich des in der vorliegendenAufstellung mit einer Unterbilanz von 2000 M.

abschließendenSpezial-Etats für die Verwaltung^^,n I.nd Trier für die Etatsjahre vom 1. April 1886 bis 31. März 188? und vom
'888 (Druchsache Nr. 72) wird nach dem vom IV. Ausschußun

Ein« Mnduiß mit dem Beschlussedes Provinzial-Verwaltnngsrat es vom 28 November er.

^ Anttage beschlossen, unter Genehmigung der übrigen Positionen es Er^s w nnw
T t Ild aufaeführte Ziischuhsunnneaus Provinzialmitteln von 12 000 auf 14 000 M. zu e^
Wen un "3 oi>>e Vilm, des Etats herzustellen,aber nur in der sicheren Envartung daß

Ko^lich Mi,,isterii.'.i in den Etat des Staatshaushalts pro 1887/88 und von da an
dauer d tie Hälfte er sich als nothwendig ergebendenZnschüsse Tit. II. übernimmt fnr diese
EMs eriode aber die Summe von 12000 M. auf 13 000 M. erhöht, sowie extraordm»« den
Netraa von 1000 M. für das Jahr 1886/87 erstattet.

' 19 Zu dem Spezial-Etat für die Verwaltung der Angelegen erten,
welche die Förderung «°n Kunst und Wissenschaft betreffen, für W Etatsiahr
vo.1 A ril 1886 bis 31. März 1887 und vom 1. April 1887 bis 31. März 1888 Nr. 71

de DrnÄfatn war zu bemerken, daß durch die vorM beschloße Erhöhung es^s er
Nwseen in Bonn u,id Trier mich die hier angesetzte desfallstge ^um.ne von 12 000 M. auf
1^000 M zu erhöhen, sowie daß die gleichfallsheute bewilligten3000 M. für den Gesch.chts-
Verein - Kö n as bauende Ausgabe in den vorliegende,,Etat aufzunehmenund daß zu diesem
B b d r 3chuß au Provinzial-Mitteln u»i 3000 M aus dem Haupt-Etat zu verstärken se>.

,^ehiife d^Z'^"^au^P^vinz^^^ ^^ ^^ ^^^^ ^^ ^ ^^.^^^ ,, ^.^^^.
uiid Ausaabe m 19000 M. balaneirend, dahin festgestellt, daß

7 e der Eiiinahme, unter Entnah.ne des erforderlichen Betrags von 3000 M. aus
' 'dem Haupts Zuschuß aus Provinzialmitteln von 30 000 M. auf 33 000 M.

erhöht ivird, wovon in den vorliegenden Etat mdeß nur 19 000 M einzustellensind,
wälMnd 14 000 M. in dem Spezial-Etat für die VerwMmg der Provmzial-Mufeen
nachaewieseil werden:

l. bei der Ansgabe die Nr. I Tit. I von 15 600 M. auf 13 600 M. reduzirt, Nr. 2
' ,„it 24 000 M. belasse,, und als dritte Nr. der Veitrag für den Geschichtsverem
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mit 3000 M. eingestellt wird, was eine den Ausätzen der Einnahme entsprechende
Ausgabesummevon 19 000 M. ergibt.

HML^- ^' Nach dem Antrage des IV. Ausschussesbezw. des Provinzial-Verwaltungsraths iu
^^0^3-— ' dein Referate »ud Nr. 74 der Drucksachen wird beschlossen, bei Bewilligung von Geldmitteln aus

Provinzialfonds zum Ausbau uud zur Wiederherstellung von Kirchen und Denkmälern
die Bedingung zu stellen, daß dieselben so bald als möglichbei der Rheinischen Provinzial-
Feuer-Societät versichert werden müssen.

.^M«,^ 21. Es wird nach dem Antrage des Provinzial-Verwaltungsraths in dem Referate »uk
Rr- ^ ^' Nr. 81 der Drucksachen, welchem der IV. Ausschuhbeigetreten war, beschlossen:

1. die Einrichtung einer Ackerbau schule auf dem Gute Desdorf iu Gemäßheit
der vom Provinzial-Berwaltungsrathe gemachten Darlegungen zu genehmigen und
den Provinzial-Verwaltungsrath zu ermächtigen,die hierauf bezüglichen Verhandlungen
einzuleiten;

2. die angesammeltenPachtbeträge und den fernerhin sich ergebendenUeberschuß des
Gutes Desdorf bis auf Weiteres zur Deckung der aus dem Ständefonds bestrittenen
Neu- und Umbaukostenim Betrage vou 41 300 M. zu verweuden.

Damit war die Tagesordnung erledigt.
Der Landtags-Marschall schließt die Sitzuug unter Anberaumung der nächsten

Sitzung auf Montag Nachmittag 5 Uhr.
(Schluß der Sitzuug 12 Uhr.)

Wilhelm Fürst zu Wied,
Landtags-Marschall.

Fünfte Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssaale des Provmzial'Stündehauses zu Düsseldorf

am Montag den 7. Dezember 1885.

Der Landtags-Marschall eröffnet die Sitzung nm 5 Uhr.
Das Protokoll der vorigen Sitzung wird verlesen und genehmigt,
Protokollführer für heute ist der AbgeordueteFreiherr Eugen von Lo«.
Eingegangen sind:
1. Petition der evangelischenKirchengemeindezu St. Arnual um Unterstützuug zum

Ausbau und zur Erhaltung ihrer Kirche.
Die Petition ist von dem Abgeordneten Schmidt von Schwind zu der scinigen

gemacht, sie wird genügend unterstützt und geht an den I. Ausschuß.
2. Petition aus den Gemeinden Fechingen und Vlicsransbach um Ausführung des

Straßenbau Projektes FechingrnNliesrausbach bis zur bayerischenLaudesgreuze,
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Der Abgeordnete Nöchling macht diese Petition zu der seinigcn, sie wird genügend
unterstützt und geht an den V. Ausschuß.

Der AbgeordneteSchmidt von Schwind wird für diese Sache dem V. Ausschußaus
Wunsch mit berathender Stimme zugetheilt.

3. Gesuch der evangelischen Gemeindezu Weeze, Kreis Geldern, um Bewilligung einer
Beihülfe für die Herstellungeines Betsaales.

Der AbgeordneteGraf von Hoensbroech macht dieses Gesuch zu dem seinigen, dasselbe
wird genügend unterstütztund geht an den I. Ausschuß.

4. Petition des Kirchen-Vorstandesder evangelischen Vikariatö-Gemeindezu Vohwinkel
um Bewilligung einer Beihülfe zur Erbauung einer neuen Kirche.

Der Abgeordnete Conze macht diese Petition zu der seinigen, sie wird hinreichend
unterstützt und geht an den I. Ausschuß.

5. Gesuch der evangelischen Gemeinde zn Ruppichterothum Bewilligungeines Zuschusses
zur Anschaffung neuer Kirchenglocken.

Der AbgeordneteFreiherr Eugen von Loe macht dieses Gesuch zu dem seinigen, das¬
selbe findet Unterstützungund geht an den I. Ausschuß.

6. Gesuch des Ober-Bürgermeisterszu Erefeld, betreffend weitere Subventionirung der
Königlichenhöheren Lehranstalt für Textil-Industrie zu Crefeld.

Der AbgeordnetePelizaeus hat dieses Gesuch zu dein seinigen gemacht,dasselbe wird
unterstütztund geht an den I. Ausschuß.

Der genannte Abgeordnete wird auf feinen Wnnsch für diefe Angelegenheit dem
I. Ausfchuß mit berathender Stimme zugetheilt.

7. Gesuch der evangelischen Gemeindezu Kaldenkirchen, Kreis Kempen, um Gewährung
einer Beihülfe zur Abtragung der Vausumme für einen neu errichtetenBetfaal.

Das Gesnch findet keine Unterstütznngund geht zu den Akten.
Es wird in die Tagesordnung eingetreten.
1. Neuwahl der Bezirks-Commiffionen für Entfcheidnng über Beschwerden

und Reklamationen gegen Veranlagung zur klassifizirten Einkommen- und zur
Klafsenfteuer.

Als Skrutatoren für diese und die 3 folgenden Wahlsachen fungiren die Abgeordneten
Graf von Beißel und Caspers.

I. Wr den Uegierungs-BezirkAachen
werden auf Vorschlagper Akklamationgewählt resp, wiedergewählt:

^.. als Mitglieder:

a. aus den Einkommensteuerpflichtigen:

1. Freiherr von Scheibler, Landrath a. D. zu Aachen.
2. Landrath a. D. Iansen zu Aachen.
3. Freiherr von Spies-Büllesheim zu Haus Lall.
4. GutsbesitzerJakob Ianfen zu Binsfeld.
5. Ios. Beck mann zu Malmedy.
6. Freiherr von Wcnge-Wulsfen zu Zaus Overbach.



34

7, GutsbesitzerHubert Schlick zu Holzweiler.
8, Rentner Andrä von Grand-Rn zu Eupen.

^>, aus deu Klassensteuerpflichtigen:
1. Uhrmacher Joseph Schaffrath zu Aachen,
2. Christin» Bö hm er zu Kindsweiler.
3. Beigeordneter Hubert Meyer aus Mülheim bei Blankenheim,
4. Jakob Reh zu Gladbach bei Düreu,

L. als Stellvertreter:

.^. aus den Einkommensteuern flichtigen:
1. Papiersabrilant Clemens August Hoffsümmer zu Düren,
2. Kaufmann Rudolf Fettweiß zu Eupeu.
3. „ Hugo Schleicher zu Düren
4. Nadelfabrikant Arthnr Pastor zu Burtfcheid.

l). ans den Klaffensteuerpflichtigen:
1. Lambert Hirsch zu Montjoie.
2. Beigeordneter Wirts zu Freialdcnhoven.

II. Mr den AegiernngsvezirK Coblenz
werden auf Vorfchlag und zwar gleichfallsper Akklamationgewählt resp, wiedergewählt:

H.. als Mitglieder:

l^. aus den Einkammensteuerpfichtigen:
1. Kaufmann Thomas Dougue zu Coblenz.
2. Vergwerksbesitzer Johann Anton Waldschnndt zu Wetzlar.
3. Beigeordneter Hermann Nadermacher zu Neuwied.
4. GutsbesitzerGustav Hirschbrunn zu Obermendig.
5>. OekonomAdolf Wunderlich zu Neuwied l. U.
6. Beigeordneter Ignaz Melsheimer zn Zell.

li. aus den Klaffensteuerpflichtigen:
t, Johann Baptist Engelsmann zn Kreuznach (auch für Mcifcnheim).
2. Peter Joseph Münster zu Nachem bei Ahrweiler.
3. Bürgermeister Kurtz zu Flammersfeld.

L. als Stellvertreter:

a. aus den Einkommensteucrpfichtigen:
1. OckonomAdolf Reinhard zu Heddesdorf.
2. „ Heinrich Trapp zu Waldböckelheim.
3. Kaufmann Johann Neiff zu Manen.
4. Graf Carl zn Westerholt-Gyfenberg aus Arenfels.
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!, Peter Zwick zu Niederhammcrstein.
2. Philipp Eislüffel zu Mandel.

III. Zur den Uegicrungsl'rzuKKöln
werden in Vorschlaggebracht:

^. als Mitglieder:

ll, aus den Einkommcnsteuerpflichtigcn:

1. Kaufmann Josef Reichard zn Köln.
2. Stadtverordneter Wilhem Kaesen zn Köln.
3. „ Wilhelm Anton Hospelt zu Köln.
4. Rentner Wilhelm von Necklinghaufen zu Köln.
5. Freiherr von Solemach er-Antwcil er zu Bnrg Wachendorf.
6. Bürgermeister Carl Eich zu Bödingen.
7. Buchhändler Gustav Markus zu Bonn.
8. GutsbesitzerPeter Josef Frings zu Herfei.
9. M. Marx zu Leidenhaufen.

10. Bürgermeister a. D. und GutsbesitzerJosef Hubert Weidt zn Groß-Kömgsdors.

d. aus den Klaffensteuerpslichtigen:

1. ChemikerKyll zn Köln.
2. Bürgermeister Ittenbach zu Gymnich.
3. „ Schmitz zu Oberkassel.
4. „ Schnorrenberg zu Vilich.
5. „ Müller zu Eitorf.

L. als Stcllveitteter:

a, aus den Einkommensteuerpflichtigen:

1. Otto Rings zu Königswinter.
2. Lokal-Abtheilungs-Direktordes landwirtschaftlichen Vereins Dick zu Ouadenhof.
3. Venedikt Eichen zu Meckenheim.
4. SpinnereibesitzerCarl Friedrich Wehner zn Niedergaul bei Wipperfnrth.
5. Rittergutsbesitzervon .Ueheler zu Köln.
6. Rentner Sebastian Mertz zn Köln.

ii. aus den Klaffensteuerpflichtigen:

1. GutsbesitzerPeter Frings zu Buschdorf.
2. „ Peter Krämer zu Stellberg, Kreis Wipperfnrth.
3. .heribert Noch zu Roisdorf.
Anf die Frage des Landtags-Marschalls, ob gegen die Wahl der Genannten per

AkklamationWidersprucherhobeu werde, geschieht dies nur in Bezug auf Nr. 5 der Einkommen¬
steuerpflichtigen, indem der AbgeordneteKacfcn den Kausmann Eugen Nautcnstrauch zu Köln in
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Gegenvorschlagbringt, damit wiederum 5 Mitglieder vorhanden seien, welche der Stadt Köln
angehören, von wo die größte Zahl der Reklamationen komme. Es findet deshalb bezüglich dieser
Nummer die Wahl mittelst Stimmzettel statt, während der Landtags-Marschall sämmtliche übrigen
Wahlvorschlägefür genehmigt erklärt.

Es werden 76 Stimmzettel abgegeben,davon lauten:
38 auf den Freiherrn von Solemacher,
34 auf Eugen Nautenstrauch

4 au f Dr. Noeckerath zu Köln,
Summe 76 Stimmen.

Die absolute Majorität beträgt 39. Da diese Stimmenzahl bei keinem der Genannten
erreicht ist, findet engere Wahl statt. Die Zahl der abgegebenen Stimmzettel ist 74 und erhalten
Freiherr von Solemacher 42 und Kaufmann Eugen Nautenstrauch 32 Stimmen, worauf der
Landtags-Marschall den Freiherrn von Solemacher für gewählt erklärt.

IV. Für den Uegiernngsoezirlt Düsseldorf
werden wie aä I gewählt bezw. wiedergewählt:

^. als Mitglieder:

«.. aus den Einkommensteuerpflichtigen:
1. OekonomJulius Dorfemagen zu Wesel,
2. Rentner Franz Broich zu Grefrath bei Neuß.
3. Wilhelm Graf von Hoensbroech zu Schloß Haag.
4. Kaufmann Robert Böler zu Nemscheid.
5. Iustizrath Courth zu Düsseldorf.
6. Beigeordneter Dietze zu Elberfeld.
7. Rentner Theodor Pelizäus zu Erefeld.
8. Kaufmann Julius Brockhoff zu Duisburg.

d. aus den Klaffensteuerpflichtigen:
1. Heinrich Maas zu Kempen.
2. August Lohof zu Elberfeld.
3. Peter Roghmann zu Emnenburg bei Eleve.
4. Heinrich Adam Hesemann zu Neuß.

V. als Stellvertreter:

a. aus den Einkommensteuerpflichtigen:
1. Graf Franz von Spee zu Heltorf.
2. Rentner August Hollweg zu Barmen.
3. Bauunternehmer Johann Mathias Duntges zu Erefeld.
4. RittergutsbesitzerTheodor Bau mann zu Huisperden bei Eleve.
5. OekonomClemens Hoffstadt zu Vogelheim.
ss, GutsbesitzerFritz Bernsau zu Haus Knipp bei Beet.
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d. aus den Klaffensteuerpflichtigen'.
1. I. P. Arns zu Nemscheid,
2. Adolf Ulsters zu Aldckerk.
3. Johannes ter Meer zu M.-Gladbach.

V. Ar den Aegiermgbbezirll Trier:
werden wie vor gewählt resp, wiedergewählt:

^,. als Mitglieder:

a. aus den Einkommen steuerpflichtigen
1. Fabrikbesitzer Robert Schmidtborn zu Fricdrichsthal.
2. ,Ober.Negierungsrath a. D. Jungen zu Trier.
3. Fabrikant Eduard Nels aus Prüm.
4. Kaufmann Eduard Moog iu Mülheim a. d. Mofel.

1). ans den Klaffeusteuerpflichtigen:
1. Stadtverordneter Keuker zu Trier.
2. Johann Guittienne zu Nietaltdorf.

L. Als Stellvertteter:

a. aus den Einkommensteuerpflichtigen:
1. Geheimer KommerzienrathNoch zu Mettlach.
2. Rentner Heinrich Kalk zu Saarbrücken,

K. aus den Klasfenstenerpflichtigen:
Ortsvorsteher Hein zu Kirsch,

2. Neuwahl der Mitglieder und Stellvertreter der Rheinischen Deputation für das
Heimathwesen für die Wahlperiode vom 1. Juli 1886 bis dahin 1889.

Es wurden auf Vorschlagper Akklamationgewählt resp, wiedergewählt:
als Mitglieder: 1. Freiherr von Eerde.

2. Courth.
3. Seul.

als Stellvertreter: 1, Freiherr Felix von Loe.
2. Iustizrath Adams.
3. Freiherr von Eynatten.

3. Neu- bezw. Ersatzwhl von bürgerlichenMitgliedern und Stellvertretern der Ober-
Ersatz-Kommissionen.

Es war für den Bezirk der 31. Infanterie-Brigade zunächst eine Ergänzungswahl für
die noch laufende Wahlperiodevorzunehmen und werden auf Vorfchlagper Akklamationgewählt:

als Mitglied an Stelle des bisherigen Mitgliedes Julius Nieland der Rentner und Nei¬
geordneteIgnaz Melsheimer zu Zell;

als Stellvertreter an Stelle des bisherigen Stellvertreters Nikolaus Bogen der Fabrikant
Otto Nackhansen zu Nettehammer bei Weißenthurm.
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Für das gewählte Mitglied Mclsheimcr, welcherbisher als Stellvertreter fnugirlc, war
uumnehr ein »euer Stellvertreter zu wählen und fällt die Wahl auf den GutsbesitzerJakob
Peters zu Fresserhofbei Ochtendung.

Es waren sodann vollständigeNeuwahlen für sämmtlicheBrigade-Bezirkenach Maßgabe
des bezüglichen Wahlschreibens des Herrn Landtags-Kommissars vorzunehmenund werden per
Akklamationgewählt:

I. für den Bezirk der 28. Infanterie-Brigade:
ll. als Mitglied RittergutsbesitzerJulius Wolters zu Düsseldorf.
d. als I. Stellvertreter Hauptmann a. D. und BeigeordneterR. von Monschaw zn Goch,

als II. Stellvertreter Rentner Theodor Pclizaeus zu Crefeld,
als III. Stellvertreter Freiherr Daniel Heinrich von Diergardt zu Haus Roland.

II. für den Bezirk der 29. Infanterie-Brigade:
n. als Mitglied Ober-Regierungsrath a, D, Lla essen zu Aachen.
I>. als I. Stellvertreter Jakob Iansen zu Ninsfeld,

als II. Stellvertreter GutsbesitzerErdmann zu Iülich,
als III. Stellvertreter RittergutsbesitzerFreiherr Joseph von Syberg zu Haus (iicks.

III. für den Bezirk der 30. Infanterie-Brigade:
a. als Mitglied Rentner Peter Joseph Constantiu Schmitz zn Hcnnef,
d. als I. Stellvertreter Bürgermeister Nr euer zu Reuwerk,

als II. Stellvertreter Negierungs-Assessor a. D. Fritz Panli zu Groh-Königsdorf,
als III. Stellvertreter GutsbesitzerWeidt zn Groh-Königsdorf.

IV. für den Bezirk der 31. Infanterie-Brigade:
a. als Mitglied Rentner und Beigeordneter Ignaz Melsheimer zu Zell.
d. als I. Stellvertreter Backhaufen zu Nettehammer,

als II. Stellvertreter GutsbesitzerJakob Peters zu Fresserhof,
als III. Stellvertreter GutsbesitzerFranz Emil Schmitz zu Eckendorf.

V. für den Bezirk der 32. Infanterie-Brigade:
a. Als Mitglied GutsbesitzerJohann Peter Limbourg zu Vitburg.
d. als I. Stellvertreter OekonomFriedrich Herrmann zu Mülheim a. d. Mosel,

als II. Stellvertreter GutsbesitzerJakob Merrem zu Kirchhofbei Wittlich.
als III. Stellvertreter Rentner Orth zu Saarburg.

Soweit bei den acl 1—3 der Tagesordnung getätigten Wahlen Mitglieder des Landtages
gewählt und diese anwesend sind, erklären sich dieselbenzur Annahme der resp. Wahl bereit.

4. Reuwahl des Proviuzial-Verwaltungsraths.
Für den Regierungsbezirk Aachen erfolgt die Wahl per Akklamation und

werden gewählt:
Freiherr von Geyr-Müddershcim,
Beigeordneter Sommer und
GutsbesitzerSchlick.
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Das bisherige Mitglied, Abgeordneter Iansen, hatte vorher die Erklärung abgegeben
ans eine etwaige Wiederwahl zu verzichten.

Für den Regierungsbezirk Coblenz geschieht die Wahl mittelst Stimmzettel in der
Art, daß auf jeden Stimmzettel 3 Stimmen und zwar je eine für jedes der zu wählenden
3 Mitglieder abgegebenwerden.

Die Zahl der eingesammeltenStimmzettel beträgt 76, davon die absolute Majorität 39.
Es haben erhalten:

Graf Westerholt 76 Stimmen,
Iustizrath Adams 76 „
GutsbesitzerReinhard 41 „
GutsbesitzerPeters 34
SteinhanereibesitzcrGrod 1 Stimme.

Die drei Erstgenannten sind somit gewählt.
Für deu Regierungsbezirk Köln erfolgt die Wahl per Akklamationund werden

gewählt resp, wiedergewählt:
Graf Beißel,
KommerzienrathKaesen und
Bürgermeister Eich.

Für den Regierungsbezirk Düsseldorf erfolgt die Wahl gleichfalls per Akklamation
und werden gewählt:

Gutsbesitzer von Heister,
Beigeordneter Dietze,
Freiherr Felir von Loe.

Für den Regierungsbezirk Trier werden auf Borschlagdes Abgeordneten Freiherr
von Ennatten die bisherigen Mitglieder, Beigeordneter Nels und Geheimer Kommerzienrath
Noch per Akklamationwiedergewähltund findet für das verstorbeneMitglied, Kommerzienrath
Üautz, die Neuwahl mittelst Stimmzettel statt.

Es werden 76 Stimmen abgegeben,davon
55 für den Major a. D. Schmidt von Schwind,
20 „ „ Ober-Regierungsrath a. D. Jungen,

1 „ „ GutsbesitzerLimbourg
Snmme 76 Stimmen.

Ersterer hat also mehr als die absolute Majorität erhalten und wird vom Landtags-
Marschall für gewählt erklärt.

Sämmtliche Gewählte erklären sich auf Befragen des Landtags-Marschalls znr
Annahme der Wahl bereit.

5. Der Spezial-Etat des Provinzial-Landtags, des Provinzial - Ver-
waltuugsraths und der provinzialständischen Eentral-Verwaltungsbehorde für die
Etatsjahre vom I. April 1886 bis 31. März 188? und vom 1. April 1887 bis 31. März
1888 wird nach der Vorlage des Provinzial - Vcrwaltnngsraths unter Rr. 5 der Druckfachcn
unverändert on dloo genehmigt.

6. Desgleichen der Spezial-Etat der Wittwen- und Waisenkasse der pro¬
vinzialständischen Beamten der Rheinprovinz für die Etatsjahre vom I. April 1886
bis 31. März 1887 und vom 1. April 188? bis 31. März 1888 (Nr. 6 der Drucksachen).
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, .^, 7- Der in dein Referate des Prouinzial-Verwallungsmlhs, betreffend den Normal¬
er. ^^"^ Befoldnngsetat für die oberen Beamten der Centralstclle, die Direktoren

der Provin zial-Ir renanstalten und den Direktor der Provinzial-H ebammen-
Lehraustalt (Nr. 7 der Drucksachen), enthaltene Antrag:

„von der Aufstellung einer Tabelle für das Aufrücken der genannten Beamten im
Gehalte abzusehen,"

welchen: Antrage der I. Ausschußbeigctrctm war, wird einstimmig zum Beschluß erhoben.
8. Der Ausgabe-Etat der Rheinischen Provinzial-Feuer-Societät für die

Etatsjahre vom 1. Januar bis 31. Dezember 1886 und vom 1. Januar bis 31. Dezember1887
(Nr. 1? der Drucksachen) wird «n liloe unverändert genehmigt.

. ^. 9. Zu dem Antrage des Prouiuzial-Nerwaltungsraths in Nr. 18 der Drucksachen:
Nr-^^-^^ „Der hohe Provinzial-Landtag wolle den Antrag auf Errichtung einer Provin-

zial-Unterstützungskasse für die beim Feuerloschdienste verunglückten
Feuerwehrleute und deren Hinterbliebene ablehnen und dadurch die Petition
des Ausschusses des Verbandes Rheinisch-Westfälischer Feuerwehren vom 9. April 1885
gleichzeitig für erledigt erklären"

hatte der I. Ausschuß eine Ergänzung durch den Zusatz „zur Zeit" vorgeschlagenund unter
Hinweis darauf, daß diese wichtige Angelegenheitnoch nicht genügend vorbereitet erscheine, folgende
Beschlußfassungbeantragt:

„Hoher Provinzial-Landtag wolle die Errichtung einer Prouinzial-Unterstützungskasse
für die beim Feuerlöschdienste verunglücktenFeuerwehrleute und deren Hinterbliebene
zur Zeit ablehnen."

Es wird dem Ausschuß-Anträgegemäß beschlossen.
<Men. ^- ^ wird nach dem Antrage des 1. Ausschussesiu Erledigung der Vorlage des

«>n.^^"-^^ ^Provinzial-Verwaltungsraths »üb Nr. 19 der Drucksachen beschlossen,den wiederholtenAntrag
des Ausschusses des Verbandes der Nheinisch-Weftfälifchen Feuerwehren auf
Subventionirung aus Provinzialmitteln wiederholt abzulehnen.

^. 11. Der Antrag des Provinzial-Verwaltungsraths in Nr. 20 der Drucksachen:
«K«.^^^ -- ^D^ ^^ Provinzial-Landtag wolle folgenden Nachtrag zu dem revidirten

Reglement der Rheinischen Provinzial-Feuer-Socitätvom 1. September
1852 (G.-S. S. 653 und ff.) beschließenund die AllerhöchsteBestätigung dieses
Nachtrages erbitten, nämlich:

XI. Nachtrag.
1. Der §. 12 des Reglements erhält nachstehende Fassung:

8- 12.
Der Eintritt in die Societät, sowie die Erhöhung der Versicherungssumme

kann jederzeit erfolgen, die Beiträge aber werden vom Anfang des Monats an
berechnet, in welchen der Eintritt oder die Erhöhung stattgefunden hat.

Jede Versicherung bedarf zu ihrer Gültigkeit der Genehmigung der Direktion.
Die Versicherung beginnt, sofern diefelbe von der Direktion nachträglich

überhaupt für annehmbar erachtet wird, mit der Mittagsstunde desjenigen Tages,
an welchem der Versicherungsantrag bei dein Bürgermeister eingereicht worden ist.
Diefer hat auf Erfordern dein Antragenden eine Bescheinigung hierüber auszustellen.
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Ueber die Annahme der Versicherung wird von der Direktion ein Versicherungs-
attest (Quittungsbuch, Police) ertheilt. Alle Versicherungen werden in der Regel
und sofern nicht zwischen dein Versicherten und, der Direktion eine anderweite
Verabredung stattfindet, auf 3 jährige Nersicherungsperioden geschlossenund bleiben
so lange bestehen, bis sie nach den Bestimmungen des Reglements aufgehoben
werden oder erlöschen.

Die Versicherungsperioden beginnen und endigen mit dem 1. Januar Mittags
12 Uhr. Bei Versicherungen, welche im Laufe des Jahres eingegangen werden,
wird die Versichcruugsperiode vom nächsten 1. Januar an gerechnet.

Jede Aenderung bei bestehenden Versicherungen, insbesondere Erhöhungen
oder Ermäßigungen der Versicherungssumme oder der Beiträge :c, werden als
neue Versicherungen angesehen. Auch ist die Direktion befugt, Versicherungen auf
5- und 10 jährige Perioden abzuschließen. Bei Vorausbezahlung der ganzen
Prämie für die 5 jährige Periode ist nur ein 4 jähriger, für die 10 jährige Periode
nur ein 8 jähriger Veitrag zu entrichten. Der Beginn und die Gültigkeit solcher
Versicherungen ist von der Zahlung der Prämie abhängig; die letztere erfolgt nach
Unordnung der Direktion entweder an die Königliche Steucrkasse des Wohnortes
der Versicherten oder direkt an die Kasse der Societät. Der freiwillige Austritt
aus der Societät ist nur mit dem Ablaufe der Versicherungsveriodc und nur
nach Erfüllung der zur Sicherung der Gläubiger gestellten Bedingungen zulässig.

Wer aus der Societät ausscheiden will, muß die Versicherung uuter genauer
Bezeichnung der zu löschenden Gebäude spätestens drei Monate vor Ablauf der
Versicherungsperiode schriftlich und portofrei bei der Direktion kündigen. Bestehen
zu der Versicherung im Kataster der Societät eingetragene hypothekarische Anmel¬
dungen, so ist dem Austrittsgcsnche entweder der Nachweis der Tilgung dieser
Hypotheken oder die Zustimmung der Hypothetargläubiger zum Austritt beizufügeu.
Die Nichtigkeit der Unterschriften der Abmeldungen und der Hypothekargläubiger
muß von einem öffentlichen Beamten bescheinigt sein.

Nach dem oben bezeichneten Kündigungstermine eingehende, unvollständige
oder nicht vorschriftsmäßig belegte Austrittsanmeldnngen gelten als nicht angebracht
und sind wirkungslos.

Ermäßigungen der Versicherungssummen sind jederzeit zulässig, die Ermäßigung"
der Beiträge tritt jedoch erst mit dem Beginne des folgenden Jahres ein.

Die Vorstehenden Bestimmungen finden sämmtlich auf alle bei Erlaß derselben
bestehenden Versicherungen Anwendung.
§. 60 erhält folgenden Zusatz:

In den Fällen, in welchen während einer mehrjährigen Versicherungsperiode
(§. 12) die Versicherung aufgehoben wird oder erlifcht, findet eine Rückvergütung
nur nach Abzug der vollen für die abgelaufenen Jahre einfchliehlich des Vrand-
jahres zu berechnenden gewöhnlichen Prämien statt.
§. 72 den Zusatz:

Von Beiträgen, welche ohne Vermittelung der Steuerkassen direkt an die
Societätskasse gezahlt werden (8. 12 l>I. 7), erhalten die Steuerempsänger keiue
Vergütung,"
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wird nach dem Antrage des I. Ausschusses unter Streichung der eingeklammertenbeiden Worte
„(Quittungsbuch, Police)" im Absatz 4 des §. 12 einstimmigangenommen.

Zugleich wird nach dem von dein Abgeordneten,Feuer-Societäw-DirektorSeul, gestellten
Antrage beschlossen:

„Den Prouiuzial-Verwaltnngsrath zu ermächtigen, über etwaige Anstünde, welche
Seitens der Königlichen Staatsrcgierung gegen die Genehmigung des beschlossenen
Nachtrags zum Reglement der Provinzial-Feuer-Societät erhoben werden möchten,
sofern sie nicht prinzipieller Natnr sind, Beschlußzu fassen."

Zu Absatz 3 H. 12 des au. Nachtrags ist uoch zu bemerken,daß bei der Ausschuß-
Berathung eine Debatte darüber entstanden war, ob nicht der Bestimmung, wonach die Versiche¬
rung mit dem Tage, an welchem die Versicherungbei dem Bürgermeister eingereicht worden ist,
alsdann beginnen soll, sofern dieselbe von der Direktion nachträglich überhaupt für
anuehmbar erachtet wird, eine präcisere Fassung gegebenwerden könne, was dem Interesse
sowohl der Societät, als der Versicherungsnehmerentsprechendürfe. Es wurden im Ausschusse
insbesonderefolgende Vorschlägegeinacht:

von einer Seite: die im §. 6 des Reglements vorgesehenenRisiken, bezüglich deren
ein Uebereinkommenüber die Beitragssätze erforderlichist, ausdrücklich auszunehmen
und hierfür den Anfang der Versicherungvou diesemUebereinkommenabhängig zu
machen;
von anderer Seite: eine Fassung zu wählen, welche den Beginn der Versicherung
außerhalb des Ermessens der Direktion stellt und demgemäß zu sagen: insofern dieselbe
nach Maßgabe des Reglements nicht zurückgewiesen werden darf.

Der Societäts-Direktor Seul erklärte demgegenüberim Ausschusse, daß nach Absatz 2
des vorliegendenNachtrages in Uebereinstimmungmit dem bestehenden Reglement ganz allgemein
jede Versicherungzu ihrer Gültigkeit der formellen Genehmigung der Direktion bedarf, weshalb
es sich empfehle,die gewählteFassung beizubehalten. Er bemerkte hierbei weiter, daß in Gemäßheit
des §. 5 des Reglements Gebäude aller Art ohue Uuterschied ihrer Einrichtung und Bestimmung,
fofern dieselben überhaupt uersicherungsfähigsind (olr. Z. 24 al. 4) zur Aufnahme zugelassen
würden, mit Ausnahme der im §. 6 bezeichneten gefährlichenRisiken, bei welchen eine Aufnahme
nur dann erfolge, wenn eine Uebercintunft bezüglichder Beitragssätzezu Staude komme. Der
Societäts-Direktor gab anßerdem die Zusage, bei der Verhaudlung über den vorliegenden Nachtrag
in der Plenarsitzung des Prouinzial-Landtages eine Erklärung dahin abzugeben,daß nur hinsichtlich
dieser im §. 6 bezeichneten Risiken, falls hier ein Brandschadenvor der Genehmigung des Ver-
sicheruugs-AutragesSeitens der Direktion treffen sollte, der letzterendas Recht zur Ablehnung der
beantragten Versicherungeventuell der Entschädigungvorbehalten bleibe.

Feuer-Societäts-Direktor Seul giebt in der heutigeu Sitzung die besagte Erklärung und
war die Versammlung mit dem Ausschüsseder übereinstimmendenAnsicht, daß damit eine
authentische Interpretation der gedachten Bestimmung gegeben sei, welche alle Interessen sicher stelle.

12. Der Ausgabe-Etat der Rheinischen Provinzial-Hülfskaffc für die Etats¬
jahre vom 1. April 1886 bis 31. März 1887 nnd vom 1. April 188? bis 31. März 1888
(Nr. 26 der Druckfachen) wird mittelst on dIo«-Annahme unverändert genehmigt.

13. Desgleichen der Spezial-Etat für die Verwendung des Zinsgewinnes
des Rheinischen Melioratiousfond s für die Etatsjahre vom 1. April 1886 bis 31. März
1887 nnd vom I. April 188? bis 31. März 1888 (Nr. 28 der Druckfachen).
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14. Desgleichen die Spezial- Etats der Prouinzial-Taubstummenanstalten
zu Brühl, Kempen, Neuwied und Trier, sowie der Spezial-Etat über die Zu¬
schüsse aus Provinzialmitteln resp, aus der Wilhelm-Augusta-Stiftung an die
Anstalten zu Aachen, Köln, Elberfeld, Essen und Trier und über den Unter¬
stützungsfonds für entlassene Taubstumme für die Etatjahre vom I. April 1886 bi«
31. März 1887 und vom 1. April 188? bis 31. März 1888 (Nr. 39 der Drucksachen).

15. Desgleichen der Spezial-Etat über die Kosten der Unterbringung uud
des Unterhalts von Epileptikern aus der Nheinprouinz für die Etatsjcchre vom
I. April 1886 bis 31. März 1887 uud vom 1. April 188? bis 31. März 1888 (Nr. 43 der
Drucksachen). ^ , .. ^ ,, ^

16 Zu dem Referate des Provinzial-Verwaltungsraths, betretend dle Vergrößerung
der Tobabtheilung in der Provinzial-Irrenanstalt zu Merzig (Nr. 4? der Druck- ^ ""i"5°,..
fachen) hatte der combinirte II. uud III. AusschußfolgendeAntragstellung formulirt:

Der combinirte II. und III. Ausfchuß schließt sich dem Antrage des Provinzial-
Verwaltungsraths an, zufolge dessen hoher Landtag beschließen wolle, zur Vermehrung
der Tobzellen in der Anstalt zu Vierzig einen Veitrag von rot. 30 000 M. zu
bewilligen und zu gestatten, daß dieser Betrag aus dem Erlöse des Verkaufs der
Anstalt Sicgburg entnommen werde und empfiehltdiesen Antrag dem hohen Landtage
zur Annahme.

ferner erklärt sich derselbe Ausschuß mit dem Antrage des Proumzml-
^erwaltungsraths, zu Folge dessen bei eintretendem Raumbcdürfniß für die Unter¬
bringung der Kranken IV. Klasse die III. Klasse diesem Bedürfnisse entsprechend auf¬
gehoben werden foll, gleichfalls einverstandenund empfiehlt auch diesen Antrag dem
hohen Landtag zur Annahme;

endlich erklärt sich der Ausschutzmit dem ferneren Antrage des Provinzial-
Verwaltungsraths, welcher uerfuchsweise eine billigere Beköstigungder als Pfleglinge
untergebrachten Kranken IV. Klasse in der Anstalt zu Merzig bezweckt,eiuuerstauden
und empfiehlt auch diesen Antrag dem hohen Landtag zur Annahme."

Es wird den Ausschußanträgengemäß beschlossen.
1? Der Spezial-Etat der Prouinzial-Straßenverwaltuug für die Etatjahre

vom 1 April 1886 bis 31. März 188? und vom 1. April 1887 bis 31. März 1888 mit den
zugehörigen 4 UnterMats «^ K, « und .1 (Nr. 102 der Drucksachen) gelangt en dl.,c unverändert
zur Anuahme, ^ „i . , < ^ „

18. Es wird uach dem Antrage des V. Ausschusses bezw. des Provmzml-Vcrwaltungsraths ^ ^ ^
(in dem Referate Nr. 110 der Druckfachen) beschlossen: "^"^'«5»°n.

„die Uebernahme der Kommunalstraße von Steele nach Oelsenkirchen
bis zur Promnzgrenzenach vollständig provinzialstrasienmäßigemAusbau zu genehmigen,
jedoch mit der Maßgabe, daß die von der Stadtgcmeinde Steele zu Gas- und bezw.
Wasserleitungsanlagen benutzte Strecke von der Uebernahme ausgefchlossenbleibt,
und mit dem ferneren Vorbehalte, daß die Strecke von der Prouinzgrcnzc bis zur
Stadt Gelfenkirchen gleichfalls vollständig chausseemäßig ausgebaut uud deren Unter¬
haltung sicher gestelltwerde,"

19. Es wird nach dem übereinstimmendenAntrage des Provinzial-Verwaltnngsraths ^
(in Nr. 114 der Drucksachen) und des V. Ausschusses beschlossen: "^^T^nn üc».
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„zu gestatten, daß die Steinbahn der neu zu erbauenden Provinzialstrahe von
Kupferdreh nach Hefel ausschließlich der in Kurven erforderlichenErbreiterungen,
in: Uebrigen in einer Breite von 4 Meter zur Ausführung komme, unter der
Bedingung jedoch, daß falls ein zukünftigervermehrter Verkehr auf der au. Straße
auch eiue vermehrte Steinbahnbreite erforderlich machen sollte, diefe nachträgliche
Erbreiterung auf Kostender bauendeu Gemeinde zu erfolgen hat."

20. Von den vorliegendenNachweifuugen über die Verwendung des Grund-
steuer-DeÄungsfonds für die Jahre 1882/84 bezw. 1883/85 wird Kenntniß genommen.

Die Tagesordnung war hiermit erledigt.
Der Landtags-Marschall schließt die Sitzung und beraumt die nächste Sitzung auf

Mittwoch Nachmittag 6>/2 Uhr an,
(Schluß der Sitzung 8 Uhr.)

Wilhelm Fürst zu Wied,
Landtags-Marschllll.

Sechste Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssaal des Prouinzial-Ständehauses zu Düsseldorf

am Mittwoch den 9. Dezember 1885.

Der Landtags-Marschall eröffnet die Sitzung um 6'/2 Uhr.
Das Protokoll der vorigen Sitzung wird verlesen und genehmigt.
Protokollführer für heute ist der AbgeordneteRadermacher.
Eingegangen sind:
1. Von den« Vorstande des Künstlervereins Malkasten eine Einladung für die Mitglieder

des Landtags zum Besuch des Vereinslokals.
2. Petition der Gemeinde Flittard um Bewilligung einer Beihülfe zur Anlage eines

Schutzdammes.
Der Abgeordnete Graf von Fürsteuberg-Stammheim hat diese Petition zu der

seinigen gemacht,sie wird genügend unterstützt und geht an den I. Ausschuß.
Der genannte Abgeordnetewird auf seinen Wunsch für diese Angelegenheitdem I. Aus¬

schuß mit berathender Stimme zugetheilt.
3. Schreiben des Kirchenvorstandesder evangelischenGemeinde zu Vohwinkel, betreffend

Zurücknahmeder gestelltenPetition.
Dasselbe geht zur Kenntnißnahme an den I, Ausschußund sodann zu den Akten.
4. Von dem Abgeordnetenvon Grand-Ry ist ein Antrag übergeben worden, betreffend

Bewilligung eiuer Summe von 5000 M. ä tonä poräu zur Förderung der gewerblichen Thätigkeit
in der Eifel.
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Derselbe wird ausreichendunterstütztund geht an den I. Ausschuh,
5. Desqleichen hat der Abgeordnete Eourth einen Antrag eingereicht, betreffend Bewilligung

eines etatsmäßigen Dispositionsfonds von 2000 M, jährlich für den Direktor der Provinzial-
Feuer-Societiit aus Anlaß des 50jährigen Jubiläums der Societät behufs Verwendungzu Gunsten
des Beamten-Personals.

Der Antrag ist genügend unterstütztund geht an den I. Ausschuß.
(5s wird in die Tagesordnung eingetreten,
1. Hu nachbczcichneten Rechnungen wird die beantragte Decharge ertheilt:
a. Rechnung über die Einnahmen und Ausgaben sür den Provinzial-llandtag, de>

Provinzial-Verwaltungsrath und die provinzialständischeCentral-Verwaltungsbchürd
pro 1882/83 und 1883/84.

K. Rechnung über die Central-Kassenuerwaltungund den Kreisfonds pro 1882/83 und
pro 1883/84.

c Rechnung der RheinischenProuiuzial-Feuer-Eocietät pro 1882 und pro 1883.
ä' Rechnung über die Einnähn« und Ausgabe der Rheinischen Prouinzial-Hülfstassc

pro 1882/83 und pro 1883/84. (Jahrgang 1882/83 mit Rechnung über den
Ständefonds und den Meliorationsfonds.)

e. Rechnungüber den Ständefonds pro 1883/84.
l. Rechnung über den Meliorationsfonds pro 1883/84.
?. Rechnung über den Irrenanstalts-Amortisations- und Verzinsungsfondspro 1882/83

und 1883/84.
Ii. Landarmen-Nechnungpro 1882/83 und 1883/84.
i. Rechnung über die Staats-Nebenfonds pro 1882/83 und 1883/84,

K. Rechnung über die Kosten der Zwangserziehungverwahrloster Kinder pro 1882/83
und 1883/84.

I. Rechnungendes Landarmenhauscszu Trier pro 1881/82 und 1882/83.
m. Rechnung der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler pro 1882/83.
n. Rechnungender Provinzial-Hebanunen-Lehranstaltzu Köln pro 1881/82 und 1882/83.
o. Rechnungen über die Provinzinl-Taubstummenfondsund Anstalten pro 1882/83 und

1883/84.
p. Rechnungender Provinzial-Blindenanstalt zu Düren pro 1881/82 und 1882/83.
<1. Rechnungender Provinzial-Irrenanstalt zu Andernachpro 1882/83.
r. Rechnungender Provinzial-Irrenanstalt zu Bonn pro 1882/83 und 1883/84.
8. Rechnungender Provinzial-Irrenanstalt zu Düren pro 1881/82 und 1882/83.
t. Rechnungender Provinzial-Irrenanstalt zu Grafenberg pro 1881/82 und 1882/83.
u. Rechnungender Provinzial-Irrenanstalt zu Mcrzig pro 1881/82 und 1882/83.

Rechnung der ehemaligenIrrenanstalt zu Sicgburg pro 1882/83.
Rechnungen über den allgemeinen Bedürfnißfonds der Irrenanstalten pro 1882/83
und 1883/84.uno 1««»/»4.
Baurechnung über den Neubau einer Buchbindereiund Weberei in der Provinzial-
Arbeitsanstalt zu Brauweiler.

^. Baurechnung über den Neubau einer Taubstummcuaustalt zu Trier.
2. Baurechnung über die Fertigstellungder Provinzial-Irrenanstalt zu Bonn,

aa. Baurechnung über die Vergrößerung der Proviuzial-Hcbammen-Lehranstaltzu Köln.
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lil>. Vaurechnung über de,: Neubau der Aufseherwohnungcn iu der Provinzial-Arbeits-
nnstalt zu Brauweiler,

cc'. Vaurechnung über den Erwciterimgsbau der Provinzial-Blindenanstalt zu DUren.
<lll. Rechnung über den Fonds für die Ausstellung der Provinzialinstitnte im Jahre 1880.
<??. Rechnungen über die Verwaltung des Rittergutes Desdorf pro 1882/83 und 1883/84.
f<'. Rechnungen über die Viehentschädigungsfonds pro 1882/83 und 1883/84.

TL. Rechnungen über den Fonds für Kunst und Wissenschaft pro 1882/83 und 1883/84.
KI,. Rechnungen über den Fonds znr Unterstützung niederer landwirtschaftlicher Schulen,

fowie sonstiger landwirtschaftlicher Zwecke pro 1882/83 und 1883/84.
ii. Geld- und Vaurechuungen der Provinzial-Straßcnverwaltung pro 1880 und 1881/82.

lilc. Rechnungen über den Fonds zu Chaussee-Neu- und Umbauten pro 1882/83 nnd 1883/84.
ll. Rechnung über den Fonds zur Unterstützung des Kreis- und Kommunal-Wegebaues

pro 1882/83.
inm. Rechnungen über den Fonds zur Zahlung von Chaussce-Neubau-Prämicn für Kunst-

straheu pro 1882/83 und 1883/84.
nn. Rechnungen über den Sammclfonds zu Zwecken der Straßenvcrwaltung pro 1882/83

und 1883/84.
oo. Rechnungen über den Reservefonds für außerordentliche Bedürfnisse der Strahen-

verwaltung pro 1882/83 und 1883/84.
M. Nechnnngen über den Nebenfonds der Straßenverwaltung zur Unterstützung der

Wittwen von Straßenauffehern und Wärtern pro 1882/83 und 1883/84.
<vv. ^ "' ^ ^ 2- ^" Betreff der Verwendung der fogenannten Kreisrente bezw. der angesam-

' Mvw^' ' mclten Bestände der Letztere,: (Referat des Provinzial-Verwaltungsraths sud Nr. 13 der Druck¬
sachen nebst Zusatz-Referat) wird nach den Anträgen des I. Ausschusses einstimmig beschlossen:

„aus den angesammelten Beständen der in Gemäßheit des §. 26 des Gesetzes,betreffend
die Ausführung der §F. 5 uud 6 des Gesetzes vom 30. April 1873 wegen der
Dotation der Prouinzial- und Kreisuerbände, an den Provinzialverband der Rhein¬
provinz gezahlten Rente von 333 411 M, jährlich, sowie dem überwiesenen Kapital-
bestande nebst Zinsen
1. dem Stammfonds der Provinzial-Hülfskasse eine Summe von 1126 399 M. 53 Pf.

mit der Maßgabe zu überweisen, u. A. den Landkreisen zu der bevorstehenden Ein¬
führung der neuen Kreisordnung die betreffenden Beihülfen durch Bewilliguug von
Darlehen unter möglichst günstigen Bedingungen bis zur Gesammthohe von
2 000 000 M. zn gewähren;

3. dem Meliorationsfonds für die Nhcinprovinz eine Summe von 1 258 500 M. per
1. April 1886 zn überweifen und dabei zu bestimmen, daß die in den Kreisen
>vreuznacb, Daun, Bernkastel, Trier Land, Bitburg uud Prüm im Jahre 1883
gegebcucn Nothstands-Darlehen im Gesammtbetmgevon 393 700 M. dem Meliomtions-
fonds in Anrechnung auf die obige Smmne von 1 258 500 M. als Forderungen
übertrageil werden sollen, ^ sodann,ferner den Provinzial-Verwnltungsratl) zu
ermächtigen, auf Antrag der betreffenden Kreife hinsichtlich der Verzinsung und
Rückzahlung dieser Darlehen erleichterte Bedingungen (2°/u Zinsen und 2°/» Amor¬
tisation) eintreten zn lassen, endlich
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3. den Nest des angesammeltenBestandes mit 2 590 086 M. 6? Pf. znr Tilgung
der für den Bau und die Einrichtung der fünf neuen Irrenanstalten ausgegebenen
Rheinprouinz-Obligationenin der Weise zu verwende», daß zunächst die Schuld
bei der Prouinzial-Zülfskasse für eingelöste, nicht zur Konoertirung angemeldete
Obligationenmit 526 233 M, 38 Pf. getilgt, sodann die im Besitze der Prouinzial-
Hülfskasse befindlichen,für die Irrcnanstaltsbauten ausgegebenen Rheinprouinz-
Obligationen mit 1 417 800 M. vernichtetund endlich der Nest des obigen Bestandes
sowie die nach Maßgabe des Haupt-Etats iu den Etatsjahren 1886/88 zu tilgende
Summe zur verstärkten Amortisation der vorbesagten Nheinprouinz-Obligationcn
verwendet werde;

sodann die Ausübung des dem Prouinzial-Landtage auf Grund des ß. 4
der durch die AllerhöchstenErlasse vom 19. April 1869 uud 24. März ,873
genehmigten Negulatiue zustehendenRechtes zur verstärkten Tilgung der ausge¬
gebenen Rheinprouinz-ObligationenI. und II. Emission auf den Prouinzial-Ver-
waltungsrath zu übertrage,! uud Letzteren zu ermächtigen, den Tilguugsfouds der
in Rede stehenden Obligationen-Anleihennach Maßgabe der vorhandenenMittel zu
verstärken und deu Zeitpunkt der verstärktenTilgung sowie die Modalitäten der
letzteren innerhalb der Vestimmuugender bezogenen Regulative festzusetzeu."

3 Nach dem vom Provinzial-Verwaltungsrathe in dem Referate 23^ der Drucksachen ^ ^
(betreffendden Antrag auf Erwirkung des Privilegiums zur Ausgabe von Rhein-^
provinz-Anleihfcheinen) gestellten Antrage, welchem der I. Ausschuß beigetretenwar, wnd
einstimmigbeschlossen: ,

Den Provinzial-Verwaltungsrath unter Genehmigung der bisher gcthanenen Schritte
zu ermächtigen, wenn er es für nöthig erachte,das Privileg zn einer Emission bis
zu 20 Million Nhcinprouinz-Anleihscheinenauf einmal oder in verschiedenenEmissionen
nachzusuchen, und die Verzinsung uud sonstigenModalitäten festzusetzen."

Ein hierbei von dem Abgeordneten von Grand-Nn gestellterAntrag: den Prouinzial-
Verwaltungsrath zu ermächtigen, ferner aus bereiten Mitteln oder aus dem Erlös der auszu¬
gebenden Anleihfcheineden Reservefonds der Prouinzialchülfstasse zu erhöhen, wird, nachdem
derselbe Unterstützunggefuudeu, au den I. Ausschußzur Vorberathung überwiesen.

4 Der Spezial-Etat über die Verwenduug des Zinsgewinnes der Nhenn-
schen Prouinzial-Hülfskasse (Ständefonds) für die Etatsjahre uom I. April 1886 bis
31. März 188? und vom 1. April 188? bis 31. März 1888 (Nr. 2? der Drnckfachen)wird
mit der Maßgabe genehmigt, daß mit Rücksicht auf deu Beschluß aä Nr. 3, betreffend die Ge¬
währung von Darlehen mit erleichtertenVediuguugen an Landkreiseaus der Proumzml-Hulsskaffe
zur Durchführuug der Kreisordnung, bezüglich der desfallsigen Einnahme-Verminderungein ent¬
sprechender Vermerk in den au. Etat eiugefügt werde.

5. Die Spezial-Etats für die Rheinischen Prouinzial-Irrenanstalten
Andernach, Bonn, Düren, Grafenberg nnd Merzig für die Etatsjahre uom 1. April
1886 bis 31. März 188? und vom 1. April 1887 bis 31. März 1888 (Nr. 41 der Druck¬
sachen) werden on Klou unverändert genehmigt.

6. Desgleichen der Spezial-Etat über die Unterstützung milder Stiftungen,
Nettungs-, Idioten- und anderer Wohlthätigkeits-Anstalten für die Etatsjahre
vom 1. April 1886 bis 31. März 1887 und vom I. April 1887 bis 31. März 1888 (Nr. 42
der Drucksachen).

i«
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?. Zu dein Referate deü Prouinzial-Vcrwaltungsraths unter Nr. 73 der Drucksachen
««.22^^^" wird nach dem Antrage des IV, Ausschusses beschlossen:

lv. den Provinzial-Verwaltungsrath zu beauftrage», bei dem Königlichen Staatsministerium
den Antrag zu stellen, daß die Neichsgesetzgebung dahin abgeändert werde, daß
für den Milzbrand diejenigen Bestimmungenfür maßgebend erklärt werden, welche
für die Lungenseuche gelten;

I>. von der Begründung einer auf Gegenseitigkeitberuhenden Viehversicheruugfür die
ganze Provinz als Prouinzial-Anstalt abzusehen;

o. den Provinzial-Verwaltungsrath zu beauftragen, daß nähere Untersuchungangestellt
werde, ob die Rückversicherungfür die kleinen Vichversicherungs-Verbändebei den
bestehenden Privatgesellschaftenoder auf genossenschaftlichen:Wege allgemein ausführ¬
bar sei, so daß dem bestehenden Bedürfnisse ausreichend Genüge geleistet werde, und
dem nächstenordentlichen Prouinzial-Landtage über das Ergebniß Bericht zu erstatten;

cl. die in dieser Materie eingegangenenPetitionen für erledigt zu erklären.
Ueber die zu Punkt «. stattgehabte Diskussion s. stenographischer Bericht.
8. Der vom Provinzial-Verwaltungsrath in Nr. 82 der Drucksachen vorgelegte Entwurf

Nr.23^^^" eines Statuts für die Winterschuleu des landwirthschaftlicheu Vereins für Rhein-
vreuhen wird nach dem Antrage des IV. Ausschussesmit der Maßgabe on bloo genehmigt,
daß im §.15 Nr. 6 hinter die Worte „2—3 Mitglieder" in Klammern eingeschaltet werde „der
betreffendeNeligionslehrer",

9. Unter Ablehnung eines Antrags der landwirthschaftlich en Bank zu Trier
^ 2^^^^"nuf Bewilligung einer Beihülfe von jährlich 5000 M. 5, ianä psrcku, um daraus für

arme Landlcute behufs Anschaffung von Vieh Anzahlungenzu leisten, event, eines unuerzinslicheu
Darlehens zu diesem Zwecke (Nr. 83 der Drucksacheu),wird uach dem Antrage des Ausschusses
beschlosseu:

„den Provinzial - Verwaltnngsrath zu bcauftragcu, jährlich Beihülfen bis zn einer
Summe von 4000 M. auf 5 Jahre aus dem Etat der landwirthschaftlicheuFonds
behufs eigenthümlicher Erwerbuug vou Vieh für kleine bedürftige Landleute zu
gewähren und dem Provinzial-Vcrwaltungsrathe die Feststellungder näheren Modali¬
täten zu überlassen."

^. 10. Zu dem Referate des Provinzial-Verwaltungsraths unter Nr. 84 der Drucksacheu,
Nn. 25 ^^-^^^'bctreffeud Bewilligung von Beihülfen zur Ausführung der beabsichtigten Ro er¬

reg ulirung wird nach den Anträgen des I. Ausschusses beschlossen:
„aus deu Mittelu des Ständefouds
a. für die Ausführung der Strecke (Unterbruch - Orsbeck),bei welcher die vrovinzial-

ständische Verwaltung in hervorragenderWeise betheiligtist, als Zuschuß 6000 M.
für dieses Jahr und event, dieselbe Summe für das nächste Jahr zu bewilligen,
falls auch Seitens der KöniglichenStaatsregierung die Zusage für das nächste
Jahr wiederholt wird;

d. für die beiden anderen Strecken, welche die Königliche Staatsregierung mit
14 000 M. subventionirt, einen Betrag von 8000 M. für dieses Etatsjahr und
eine gleiche Summe für das uächste Etatsjahr zu bewilligen, unter derselben
Bedingung, daß die Königliche Staatsregierung im nächsten Jahr denselben Betrag
von 14 000 M. zahlt; .
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Alles unter der selbstverständlichenBedingung der Sicherungdes zukünftigen
Bestandes wo möglich durch Bildung einer Genossenschaft."

11. Von dem ergangencnMinisterial-Erlasse, betreffend den in Folge Beschlussesdes
29. RheinischenProvinzial - Landtags an die Königliche Staatsregierung gestellten Antrag auf
Herbeiführung gesetzgeberischer Maßnahmen behufs Verhütung der Verschleuderung
von Fllkalstoffen, wird Kenntniß genommen.

Die Tagesordnung war hiermit erledigt.
Der Landtags-Marschall schließt die Sitzuug und setzt die nächste Sitzung auf

Donuerstag 12 Uhr an.
(Schluß der Sitzuug 9 Uhr.)

Wilhelm Fürst zu Wird,
Landtags-Marschall.

Siebente Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssaaledes Prooinzial'Ständehauseszu Düsseldorf

am Donnerstag den 10. Dezember 1885.

Der Landtags-Marschall eröffnet die Sitzung um 12 Uhr.
Das Protokoll der vorigen Sitzung wird verlesen und genehmigt.
Als Protokollführer für heute fungirt der AbgeordneteFreiherr Eugen von Lo«.
Von dem Gemeinderath von Gönnersdorf ist eine Petition eingegangen,betreffendFrei¬

stelle für eine Geisteskranke.
Diefelbe geht zur ressortmäßigenErledigung an den Provinzial-Verwaltuugsrath.
Die Tagesordnung findet ihre Erlediguug wie folgt:
1. In Modifikation des vom Provinzial-Verwaltungsrathe in dem Referate, betreffend Z^ ^

Aenderung des Aufbringungsmodus der Provinzial-Umlage (Nr. 14 der Druck-" ^^"/«ge».
fachen)gestellten Antrags hatte der I. AusschußfolgendenAntrag zur Annahme empfohlen:

„Hoher Provinzial-Landtag wolle unter Abänderungdes Beschlusses des 27. Prouinzial-
Landtllges vom 30. November 1881 beschließen:die allgemeine Provinzial-Umlage
nach dem Maßstabe der direkten Staatssteuern, mit Ausschluß der Steuer vom
Gewerbebetriebeim Umherziehen, uuter Berücksichtigungder durch das Gesetz vom
11, Juli 1822 gewährten Befreiungen auf die einzelnenLand- und Stadtkreise zu
vertheilen, mit der Bestimmung, daß die Unteruertheilüng seitens der Kreise auf die
Gemeinden nach demfelbenMaßstabe stattzufinden habe, insoweit die Umlage nicht
aus anderweiten, zur Verfügung der Kreife stehenden Einnahmen gedeckt werden kann;
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endlich den Provinzial-Verwaltnngsrath beauftragen, die Allerhöchste Genehmi¬
gung zu diesem Beschlusse nachzusuchen und bis zu deren Ertheilung die Umlage in
der seitherigen Weise zu erheben."

Der Antrag des Ausschusses wird einstimmigzum Beschluß erhoben,
«anen. 2. Unter Genehmigungder in dein Referate des Provinzial-Verwaltungsraths snd Nr. 111

^^I^5^---^ der Drucksachen beantragten Uebernahme der von der Firma Villerou K, Boch projektirten festen
Fahlbrücke über die Saar bei Mettlach auf den Provinzial-Straßenfonds wird nach dem Antrage
des V. Ausschusses beschlossen:

„Die UebernahmebetreffenderBrücke soll nach Amortisation der Baukosten,spätestens
aber nach Ablauf von 15 Jahren nach ihrer Fertigstellung unter der Bedingung
erfolgen, daß die Brücke mit den erforderlichenAnschlüssen der Trier-Saarlouis'er
Prouinzialstraße au dieselbe von der Firma nach einem von dein Landes-Direktor zu
genehmigendenProjekte gut und dauerhaft ausgeführt und bis zum Zeitpunkt der
Uebergabe ordnungsmäßig unterhalten resp, in durchaus gutem Zustande über¬
geben werde."

^. 3. (5s wird nach dem gemeinschaftlichen Autrage des V. Ausfchusses und des Provinzial-
^r.28^— '"Verwaltungsraths in Nr. 112 der Drucksachen beschlossen, die Bewilligung der reglements-

mähigeu Wittwen- nnd Waisengelder an die Hinterbliebenen der Strahenauf-
seher Pietsch, Jacob us und Heselmann nachträglich gutzuheißen und zu genehmigen,daß
den Hinterbliebenendes Straßenaufseher-Aspiranteu Meyer die reglementsmäßigenWittwen- und
Waisengelderauch ferner gezahlt werden.

<aoM- 4' Zu dem Neferate des Provinzial-Verwaltungsraths in Nr. 113 der Drucksachen,betreffend
Kr.2^^—^ den Straßenbau uo» Wermelskirchen nach Habenichts, wird nach dem Antrage des

V. Ausschusses beschlossen:
u. die Petition der Gemeinde Wermelskirchenan den Provinzial-Verwaltuugsrath mit

dem Auftrage zurückzuverweisen, weitere Verhandlungenmit den interessirtenGemeinden
zum Zwecke der ürzielung eines größeren Beitrags zu dem in Frage stehenden
Straßenban einzuleitenund dementsprechendeine Erhöhung des Zuschusses aus Pro-
vinzialfonds eintreten zu lassen, sodann für den Fall, daß die Verhandlungen des
Provinzial-Verwaltungsrathes mit den Gemeinden zu einem annehmbaren Resultate
gelangen sollten, ferner zu beschließen, daß

b. die Straße von Wermelskirchennach Habenichts nach den Seitens der provinzial-
ständischen Verwaltung festzustellenden Projekten in einer Planumsbreite von 6 Meter
und einer Steinbahnbreite von 4 Meter dnrch die Organe der Provinz ausgebaut und

u. nach Fertigstellung der Straße dieselbe auf den Provinzial - Straßenbaufouds über¬
nommen werde.

5. Bezüglich der Petitionen ä. ck. Treis den 5. September cr. bezw. Bernkastel den
12. November er., betreffend die Pcnfionsverhältnisse der Landbürgermeister der Nhein-
provinz, wird nach dein Vorschlagedes I. Ausschusses Uebergang zur Tagesordnung beschlossen.

6. Bezüglich der Petition der Stadtgemeinde St. Johann a. d. S., betref¬
fend Freilassung der Gewerbesteuer der französischen Schiffer nnd Fuhrleute
bei V ertheilung der Pro« inzial-Um läge, wird nach dem Antrage des I. Ausschusses
einstimmigbeschlossen:

„unter Zustimmung zu den zur Sache getroffenenMahnahmen des Provinzial-Ver¬
waltungsraths den auf Befreiung der gedachtenSteuer von der Prouinzial-Umlage
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aerichteten Antrag als durch die bereits ergangeneBeschlußfassung des 29. Provinzial-
Landtages für erledigt zu erklären, die Niederschlagungder rüästäudigen Umlage pro
1882/83 nnd 1883/84 aber abzulehnen,"

Sodann wird auf Antrag des AbgeordnetenRochling, welcher den dessallsigm un Aus¬
schüsse in der Minorität verbliebenenAntrag wieder ansnimmt zu^ätzuch bMo'st"-

nachdein die rückständigenProvinzial-Umlage-Betrage pro 1882/83 und 1883/84
durcl, die Stadt St. Johann an die provinzialständischeVenualtuug abgeführt fern
werden, der genannten Stadt einen Betrag von 2000 M. als Schadloshaltung aus
dem Ständcfonds zn überweisen." , ^ .,. ^ . n«l,^

7 In dem Referate, betreffend die Petition der
nähme der^ Prämienstraße Nied erzier-Krauthausen auf den Prov.uzuü-Straßen¬
fonds hatte d!rProvinzial-Verwaltungsrath ablehnendeBeschluhfaffnngbeantragt uud war der

^ ^^3ge^Ne^^ stellt den Gegenantrag, die Neber¬
nahme der au Straße müer den üblichen Cauteleu hinsichtlich de. Ausbaues zu genehungem
wTmd v°7'em ^ von Heister beautragt wird, unter Ablehnung der Nebernahme

anzuweisen, die Gemeinde Niederer m der Unterhaltung der
l^effende7Str^ aus dem Gemeinde-Wegebaufondswo mogluch dauerud

^"""3" wird zunächst über den Ausfchußantrag abgestimmt und bleibt derselbe in der
Minorität (32 gegen 3? Stimmen). Sodann wird der Antrag des Frecherm von Geyr-

gewacht. Derselbe gelangt zur Annähn, und war damit

'"" ^ ^^^35 der Allerhöchsten Berordnnng vom 2. November
187? betreffs des Fifchereigefetzes in der Nhen,provrnz, schlagt
der IV A^chuß w der Ueberzeugung,daß dieselbe, den Fischerei-Verhältmssender Rhemprovn.z
durchaus angepaßt, wesentliche Verbesserungen in sich fchliehe, den. Landtage vor, ,ch zustumnend
auszusprechen. , . ... „

Es wird demgemäßmit StimmeneinlM beschlossen.
9. Ueber die Petitionen: ^

a. der Gemeinden Mülheim a. d. N. und <-peldorf,
1,. von Einwohnern der Gemeinde Speidorf

in Angelegenheitder projektirten Straßenbahn von Monning nach Bro.ch wnd nach dem
Antraae des V Ausschusses zur Tagesordnung übergegaugen.
Anträge ^^ Ausschüsse^ z ^^ ^^ ^^ ^ ^^.^^^ ^ ^^ „zügl chen Antrage des Abge¬
ordneten ^reiberrn Euaen von Lo <; forunüirten Antrage einswnnng beschlossen:

" Ln ^^^^^ ^ beauftragen, bei der K^
en Antrag zu stellen, mit der Anlegung des ^"u buche für den

Geltungsbereich des Rheinischen Rechts w bald als mogkch, und zwar
bezirksweise, vorzugehen,ferner diefelbe zu ersuchen cmf eine wertere Er.nahMng der
Kostenbei notarieller Uebertragung «°n kleinerenObMen hrnzuwnten, msbesoudere
aber den Stempel bei den Gesuchen nm Hypotheken-Eintragungund ber den Hypotheken-
Auszügen und Loschnngs-Attesten in Fortfall zn bringen."

.,
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Nachdem noch der Abgeordnete Kaescu auf seinen Wunsch für den Antrag des
Abgeordnetenvon Grand-Rn, betreffendVerstärkung des Reservefondsder Provinzial-Hülfskasse,
dem I. Ausschußmit berathender Stimme zugetheiltworden, schließt der Landtags-Marschall
die Sitzung unter Anberaumung der nächsten Sitzung auf Freitag Vormittag 11 Uhr.

(Schluß der Sitzung 2 Uhr,)

Wilhelm Fürst zu Wied,
Landtags-Marfchall.

Achte Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssaale des Provinzial'Ständchauses zu Düsseldorf

am Freitag den 11. Dezember 1885.

Der Landtags- Marschall eröffnet die Sitzung um 11 Uhr.
Das Protokoll der gestrigenSitzung wird verlesen und genehmigt.
Protokollführer für heute ist der AbgeordneteNadermacher.
Es wird sofort in die Tagesordnung eingetreten.

M :N- ^'^" Zu den vorliegendenAnträgen auf Bewilligungen für Kirchen bauten schlägtder
HM^-. i Ausschußvor zu bewilligen:

a. Für die Kirche zum h. Severin in Köln 5000 M.
1i. „ „ „ zu Kaiserswerth 5000 M.
c>. „ „ Münsterkirche zu Bonn 18 000 M. in zwei Naten ä 9000 M. pro 1886/87

und 1887/88.
ä. Für die Pfarrkirche zu Boppard 18 000 M. wie vor in 2 Rate».
0. „ „ „ „ Brauweiler 10 000 M.
t'. „ „ Münsterkirchezu Gladbach 15 000 M. in 2 Raten a 7500 M. pro 1886/8?

und 1887/88.
3. Für die Kirche zu Neuwerk 3000 M.
ü. „ „ „ „ Waldfeucht2000 M.
i. „ „ „ „ Andernach8000 M.

K. „ „ Münsterkirchezu Essen 10 000 M. iu 2 Raten ä, 5000 M. pro 1886/87
und 1887/88.

1. Für die Kirche zu St, Arnual unter der Bedingung, daß das Stift, welchem die
Kirche gehört, dieselbe Summe zuerst verwendet, 6000 M.
(zusammen100 000 M), alle übrigen Anträge dagegen abzulehnen.

Der AbgeordneteCourth stellt den Zusatz-Antrag, die Beihülfen für Kirchenbautenan
die Bedingung zu knüpfen, daß dem Provinzial-Verwaltungsrath die Aufsichtüber diese Bauten
und die Anweisungder bewilligten Summen zustehen soll.
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Der Abgeordnete von Enncrn beantragt, statt der vom Ausschusse umgeschlagenen
100 000 M. zusammennur 50 000 M. zu bewilligenund jede einzelne Position auf die Hälfte
zu reduziren.

Der Antrag des Ausschusseswird zunächst zur Abstimmung gebracht uud gelangt zur
Annahme.

Damit war der Antrag von Eyncrn gefallen.
Der Zusatz-AntragEourth wird sodann gleichfallsangenommen.
2. Es wird nach dem Vorschlage des I, Ausschussesbeschlossen, zur Herstellung eines Nr. Z?

Modells sowie zu den sonstigen Vorarbeiten für die monumentaleAusführung der bei Gelegenheit
des Kcnferfeftes im September 1884 angefertigten, im Treppenhause des Stände Hauses
auf gestellten Figurengruppe die vom Provinzial-Verwaltungsrathe in der Drucksache
Nr. 96 beantragte Summe von 5000 M. aus den Mitteln des Ständefonds zu bewilligen, jedoch
mit der Direktive an die die weitem Schritte vorbereitendenKräfte, dem nächsten Landtag Vor¬
schläge in Bezug auf einen andern geeigneterenStandplatz zu machen,

3. Dem Ccntral-Gewerbeverein für Rheinland-Westfalen und benach¬
barte Bezirke zu Düsseldorf wird uach dem Antrage des I. Ausschusses die Summe von
25 000 M. (je 12 500 M. für jedes der beiden folgendenEtatsjahre) als Beihülfe aus dem
Ständefonds bewilligt.

4. Der Antrag des Verwaltungsrathes des Vereins zur Errichtung einer Gemälde-
gallerie zu Düffeldorf auf Bewilligung eines jährlichen Zuschussesvon 6000 M. wird
nach dem Antrage des I. Ausschusses abgelehnt und hatte damit auch der Autrag des Abgeordneten
Eonrth Ablehnung gefunden, welcher dahin ging, zunächst für die beiden folgendenEtatsjahre je
6000 M. aus dem Ständefonds zu bewilligen.

5. Der Idioten- und Irrenpflegeanstalt St. Vernardin zu Hamb im
Kreise Moers wird nach dem Vorschlage des I. Ausschusseseine Beihülfe für die nächsten zwei
Jahre von jährlich 3000 M. aus dem Ständefonds bewilligt.

6. Auf das Unterstützungsgesuch der Oberin des Hospitals des hl. Karl von
Norromäus zu Ehrenbreitstein wird nach dem Vorschlage des I. Ausschusseseinstimmig
beschlossen,aus den Mitteln des Ständefonds 5000 M. dem Provinzial-Verwaltungsrathe zu
überweisen mit der Bestimmung, dieselben Ihrer Majestät der Kaiserin-Königin zu Zwecken des
genannten Hospitals zur Verfügung zu stellen.

(Die Sitzung wird von l'/Z bis 5 Uhr unterbrochen.)
7. Es wird nach dein Antrage des I. Ausschusses beschlossen:
1. den Zuschuß für die Fachschule der Kleineisen- und Stahl-Industrie zu

Remscheid mit 5000 M. für das Etatsjahr 1887/88 aus dem Ständefonds zu
bewilligen,

2. den Promnzial-Verwaltungsrath zu beauftragen, .für die Unterstützungder genannten
Schule und für ähnliche Zwecke in dem nächsten, dem Provinzial-Landtagevorzulegenden
Etat einen besonderenTitel zu schaffen."

8. Mit der nämlichenMaßgabe wie vor aä 2 wird nach dem Antrage des 1. Ausschusses
der Zuschuß für die Königliche Weberei-, Färberei- und Appretur-Schule zu Erefeld
in der bisherigen Höhe von 6000 M. für das Etatsjahr 1887/88 aus dem Ständefonds bewilligt.

9. Die Petition der durch den Gemeinderath von Merheim vertretenen Ortschaft
Flittard um Bewilligung einer Beihülfe zur Anlage eines Schutzdammes wird nach dem
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Vorschlage des I. Ausschussesdem Provinzial - Verwaltungsrathe mit dem Auftrage überwiesen,
die zum Ausbaue des neue» Dammes nothwendigeSubsidie unter möglichst günstigen Bedingungen
zu bewilligen.

10. (5s wird nach dem Antrage des I. Ausschusses beschlossen, für die Lehranstalt für
Korbflcchlcrei in Heinsberg 3000 M. als einmalige Unterstützungans dem Ständefonds zu
gewähre», insofern der Provinzial-Vcrwaltungsrath nicht beschließen sollte, diese Summe aus deu
ihiu zur Verfügung stehendenlandwirthschaftlichenFonds zu bewilligen.

«aaM- ' 11. In Abweichung von dem Antrage des Provinzial-Verwaltuugsraths in Nr. 115 der
Pr.3^? Drucksachen hatte der I. AusschußfolgendeAnträge gestellt:

1. Der Provinzial - Landtag wolle aus dem Ständefonds 100 000 M. zur Linderung
der durch die Hagelbefchädiguug entstandenen Noth den Kreisen Gummersbach,
Wipperfürth, Neuwied, Moers und Geldern zur Vertheilung nach den: in dein Antrage
des Provinzial-Verwaltuugsraths angegebenen Verhältnisse :'l tonck pcn-cku bewilligen;

II. der Provinzial-Landtag wolle den Provinzial-Verwaltuugsrath ermächtigen, ans dein
verstärkten Meliorationsfonds zu dem Zweckeder Linderung der Noth der Hagel-
befchädigtenin den nothleidenden genannten Kreisen den Letzteren zinsfreie jährlich
mit 10 "/o zu amortisirende Darlehen bis zum Gesammtbetragevon 50 000 M. auf
Antrag zu bewilligen;

III. der Provinzial-Landtag wolle den Provinzial-Vcrwaltungsrath beauftragen, darüber
Erhebungen anzustellen, in welcher Weise eine anderweitige Negeluug des Hagel-Ver"
sicherungswesens,sei es auf provinzieller oder auf weiterer Grundlage, fei es auf
auf dein Wege des Zwanges oder der Freiwilligkeitwünschenswert!)oder nothwendig
erscheine und hierüber dem nächsten Provinzial-Lnndtage Mittheilung, eventuellVor¬
lage zu machen."

Zu I. und II. stellt der Abgeordnete,Conze das Amendement,75 000 M. K, lonck ^«rckn
und an zinsfreien Darlehen 25 000 M, zu bewilligen, während der Abgeordnetevon Eynern
beantragt, die vom Ausfchussezur Bewilligung ll lonck perckn vorgeschlagenen100 000 M. dem
Provinzial-Vcrwattuugsrathe zur Verfügung zu stellen, um dieselben auf die Hagelbeschädigten
der Provinz gleichmäßigzu vertheilen.

Es wird zunächst über die Ausschuß-Anträge llä I. und II. abgestimmtund gelangen
dieselben (mit 42 gegen 34 Stimmen) zur Annahme.

Damit waren sowohl der Antrag des Provinzial-Verwaltuugsraths als auch die Anträge
Eonze und von Eynern gefallen bezw. erledigt.

Sodann wird über den Antrag III. des Ausschusses abgestimmt und derselbe einstimmig
genehmigt.

^. 12. Von der Vorlage des Provinzial-Vermnltnngsraths über den Vermögensbestand
^i. ^'^5-^"^ ' des Nheinischen Provinzial-Verbandes wird Kenntniß genommen.

13. Der Haupt-Etat der provinzialständischen Verwaltung für die Etatsjahrc
vom 1. April 1886 bis 31. März 18»? und vom 1. April 188? bis 31. März 1888 (Nr. 12
der Druckfachen) wird mit der Summe von 7 226 000 M. in Einnahme und Ausgabe mit der
Maßgabe genehmigt, daß entsprechendder anderweitigen Festsetzung des Spezial-Etats 21», und
21I> (Kunst und Wissenschaft nnd Provinzial-Museen) der Zuschuß zur Förderung von Kunst und
Wissenschaft von 18 000 M. ans 19 000 M. erhöht wird, desgleichender Zuschuß für die Pro-

' uinzial-Mnseenzu Bonn und Trier von 12 000 M. auf 14 000 M., daß weiterhin dieses Mehr-
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erfordcrniß an Zuschuß gedeckt wird durch Absetzung von 3000 M. bei der Etatspositiou Tit. 4
(außergewöhnlicheAusgabe resp, zur Abrundung), so daß hiernachdie Schluhsumme des Etats
unverändert bleibt.

14. Die Petition der Gemeinde Fechingen auf Ausführung des Fechingen-Blies-
ransbacher Straßenbau-Projektes bis zur Bayerischen Landesgrenzewird nach dem Antrage
des V. Ausschussesan den Provinzial-Verwaltungsrath zur geeigneten weiteren Veranlassung
überwiesen.

15. Die vorliegenden 3 Petitionen aus dem Kreise Adenau nm Herstellung emes
Kommunalweges bczw. einer Provinzialstraße zur Verbindung von Kempenich mit der
Vrohlthal-Provinzinlstraßc werden nach dem Antrage des V. Ausschusses dem Prouinzial-
Verwaltungsrathe mit der Veranlassungüberwiesen,wenn die bctheiligten Kreise oder Gemeinden
sich zum Baue einer chaussirten Kommunalstraßevon Kempenich nach dem Brohlthale entschließen,
dieses Unternehmen vermittelst des Kommunal-Wegebau-Untcrstützungsfondssobald und in dem
Maße, wie die disponiblenMittel dieses Fonds es erlauben, thunlichstzu fördern.

16. Os wird nach dem Antrage des AbgeordnetenFreiherrn Felix von Loö mit mehr
als der erforderlichenStimmzahl beschlossen:

,den Provinzial-Verwaltungsrath zn beanftragen, bei der KömgKchenStaatsregwrung
den Antrag zu stellen, daß der Nheinprovinz für das Immobilar - Feuer-
Versicherungswesen das ausschließliche Recht zur Annahme von Versiche¬
rungen gewährt werde und daß dem Provinzial-Landtagedemnächst ein dementsprechender
auf provinzieller Grundlage stehender Gesctzentwnrf zur Berathung vorgelegt werde."

Damit war der von dem Abgeordneten Dietze gestellte Abändernngs- Antrag gefallen,
welcher dahin lautete:

Der Provinzial - Landtag wolle den Provinzial-Verwaltungsrath beauftragen, zu
untersuchen,ob es sich empfehle, bei der Königlichen Staatsregierung den Antrag zn
stellen, daß der Nheinprovinzfür das das aus¬
schließliche Recht zur Annahme von Versicherungengewährt werde und daß dem
Provinzial-Landtag eventuell ein dementsprechenderauf provinzieller Grundlage
stehenderGefetzentwurfzur Berathung vorgelegt werde."

Die übrigen Gegenstände werden vom Landtags-Marfchall von der Tagesordnung
abgesetzt nnter Verweisung in die morgigeSchlußsitzungnud wird Letztere auf l 1 Nhr Vormittags
anberaumt.

(Schluß der Sitzung «'/- Uhr.)

Wilhelm Fürst zu Wird,
Landtags-Marschall.
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Neunte Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssaal des Prouinzial-Ständehauses zu Düsseldorf

am Samstag den 12. Dezember 1885.

Der Land tags-Marsch all eröffnet die Sitzung um 11 Uhr.
Das Protokoll der gestrigen Sitzung wird verlesen und genehmigt.
Protokollführer für die heutige Schlußsitzung ist der Abgeordnete Freiherr Eugen

vou Loe.
Es standen lediglich die von der vorigen Tagesordnung abgesetztenGegenstände zur

Verhandlung.
Es wird nach dein in Veranlassung des Antrags des Abgeordneten Freiherrn von

Evnatten wegen Anfertigung von Covien der Kataster-Dokumente für die
Bürgermeistereien der Rheinprovinz vom I. Ausschuß gestellten Antrage einstimmig
beschlossen:

1. den Provinzial-Vcrwllltungsmth zn beauftragen, bei der KöniglichenStaatsregierung
dahin Vorstellig zu werden, daß Copien der Kataster-Dokumente auf Kosten des
Staates angefertigt, den Bürgermeistern übergeben und die nöthigen Anordnungen
getroffen werden, daß die Covien mit den Originalen für die Zukuuft in Ueberein-
einstimmungbleiben;

II. den Provinzial-Verwaltungsrath zu crmächtigcu,nöthigenfalls einen einstigen Veitrag
zu den bevorstehenden kosten aus Provinzialmittcln zu bewilligen und wegen der
Deckuug dieser Kosten dem nächsten Provinzial-Landtage eine Vorlage zu machen.

2. Iu Erledigung des Antrags von Grand-Ny und von Gynern, betreffend Verstärkung
des Reservefonds der Provinzial-Hülfskasse wird nach dem motivirten Vorschlagedes
I. Ausschusses, über welchen mündlich referirt wird, beschlossen,unter Anerkennungder Nichtigkeit
der angeführten Motive (<.,ti-. stenographischerBericht) von einer weiteren außerordentlichen
Dotirung des gu. Neseruefoudszur Zeit abzusehen.

3. Der von dem Herrn Landtags - Kommissar vorgelegte Entwurf statutarischer
Bestimmuugen für die Ausdehnung des Kranken-Vcrsicherungszwanges auf
die Arbeiter der Tertil-Hausiudustrie in den Kreisen Geilenkirchenund Erkelenzgelangt mit den
dazu vom combinirtenII. und III. Ausschusse vorgeschlagenenModifikationenin der nochfolgenden
Fassung zur Annahme:
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„Statutarische Bestimmungen
fUl die

Ausdehnung des Kranken-Versicherungszwangesauf die Arbeiter der Haus-Industrie.

Auf Grund der ZI. 2 und 54 des Reichsgesetzes, betreffenddie Krankenversicherung der
Arbeiter vom 15. Juni 1883, siud von dem Rheinischen Provinzial-Landtage für den Umfang
des Kreises Geilenkirchen und der Bürgermeistereien Beeck, Elmpt, Erkelenz, Kückhoven, Nieder-
Krüchten, Schwanenberg, Wegberg des Kreises Erkelenz folgende statutarische Bestimmungen
beschlossenworden.

Die Aenderung der Vorschriftendes §. 1 des Gesetzes wird hierdurch erstreckt: auf alle
Weber Wirker Scheerer, Winder, Eonfectionsschneider und sonstigen Meister der Textil-Industrie,
welche in selbst beschafftenBetriebsstätten im Auftrage und für Rechnung anderer Gewerbe¬
treibenden beschäftigt werden.

Dieser Versicherungspflichtunterliegen ohne Unterschieddes Geschlechtes auch diejenigen,
deren Beschäftigung ihrer Natur nach eine vorübergehendeist, wenn ihre Beschäftigunglänger
als sechs Tage dauert.

Die Arbeitgeber sind verpflichtet, jede von ihnen beschäftigte,nach §. 1 Versicherungs¬
pflichtigePerson bei der von der Aufsichtsbehörde»lach z. 49 al. 3 des Gesetzes vom 15. Juni
1883 errichtetenMeldestelle oder falls eine folche nicht errichtet ist, für die Gemeinde-Kranken¬
versicherungbei der Gemeindebehördeoder der von dieser bestimmtenMeldestelle,und für die
Ortskrankenkassen bei den durch das Statut bestimmtenStellen spätestensam siebenten Tage nach
Beginn der Beschäftigung anzumelden und spätesten» am siebeuten Tage nach Beendigung des
Arbeitsuerhältnisseswieder abzumelden.

Arbeitgeber, welche außerhalb der Kreise Erkelenz und Geilenkirchenwohnen, müssen
diese An- und Abmeldung innerhalb 14 Tagen bewirken.

Arbeitgeber,welche ihrer Anmeldepflicht nicht genügen,sind verpflichtet, alle Aufwendungen
zu erstatte», welche die Gemeiude-Krankenuersicherung oder eine Ortskmnkenkasse auf Grund gesetz¬
licher oder statutarischerVorschrift zur Unterstützungeiner vor der Anmeldung erkranktenPerson
gemachthabeu.

8-3.

Die Arbeitgeber sind verpflichtet, die Beiträge, welche für die von ihnen beschäftigten,
nach §. l versichcrungspflichtigen Personen zur Gemeinde-Krankenversicherung oder zu einer Orts-
trankenkasse zu entrichtensind, für die ersteren alle 4 Wochen, für die letzterenan den durch das
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Statut festgesetzten Zahlungsterminen nachträglicheinzuzahlen. DiejenigenArbeitgeber,welche nicht
in regelmäßigen Lohnpcrioden, sondern bei Ablieferung der fertiggestelltenWaaren oder Halb¬
fabrikate löhnen, sind berechtigt, die Zahlung der Beiträge erst am nächsten auf die Auslöhnung
folgenden statutenmäßigen Zahlungstermine zu bewirken, müssen die Beiträge aber spätestens
12 Wochen nach Beginn der übertragenen Arbeit oder nach der letzten Beitragszahlung eiuzahleu,
falls die Fertigstellung uud Löhnung der Arbeit nicht eher erfolgt. — Die Beiträge sind so lange
fortzuzahlen,bis die vorschriftsmäßigeAbmeldung erfolgt ist.

Die Arbeitgeber sind verpflichtet, ein Drittel der Beiträge, welche auf die von ihnen
beschäftigten nach ß. 1 Versicherungspflichtigen Personen entfallen, aus eigenen Mitteln zu leisten.
Sie sind berechtigt, die Beiträge, welche sie für dieselben einzahlen, soweit sie solche nicht aus
eigenen Mitteln zu leisten haben, bei jeder regelmäßigenLohnzahlung in Abzug zu bringen, soweit
sie auf diese Lohnzahlung antheilsweise entfallen.

Auf Streitigkeiten zwischendem Arbeitgeber und den von ihm beschäftigtenPersonen
über die Berechnung uud Anrechnuug der von diesen zu leistendenBeiträge findet §. 120», der
Gewerbe-OrdnuugAnwendung.

§. 5.

Die Fabrikanten und Fabrikkaufleute,welche die in H. 1 bezeichneten Meister der Haus-
Industrie beschäftigen,gelten nur als Arbeitgeber dieser Meister, nicht auch als Arbeitgeberder
von diesen Meistern beschäftigten Personen. Die Pflicht der An- und Abmeldungund der Ein¬
zahlung der Beiträge dieser Personen liegt nach dem Gesetz vom 15. Mai 1883 den Meistern
der Haus-Industrie selbst ob.

Wird einer der im H. 1 bezeichnetenWeber oder Wirker gleichzeitigvon mehreren
Arbeitgebern beschäftigt, so darf die Gemeinde-Kranken-Versicherungoder die Ortskrankenkasse,
welcher der Weber oder Wirker angehört, den Beitrag nur von demjenigen Arbeitgeber erheben,
welcher den Meisterstuhl beschäftigt. Ist unter den mehreren Stühlen des Webers oder Wirkers
kein Meisterstuhlvorhanden, so hat der Weber oder Wirker einen Stuhl zu bezeichnen, welcher
als Meisterstuhlgelten soll. Der Weber oder Wirker hat den Arbeitgeber,welcherden Meister¬
stuhl beschäftigt, den in §. 2 bestimmtenMeldestellenanzuzeigen. In Ermangelung solcher An¬
zeigen werden die Beiträge allen Arbeitgebern zu gleichenTheilen für die Tage der mehrfachen
Beschäftigungangerechnet.

Der Bruchtheil eines Veschaftigungstaa.esist hierbei stets als voller Tag zu berechnen.
Die gleiche Vertheilung der Beiträge tritt ein, wenn andere der im §. 1 bezeichneten

Personen gleichzeitig von mehreren Arbeitgebern beschäftigt werden, so daß die Gemeiude-Kranken-
Versicherungoder die Ortskrankenkasse,welcher dieselben angehören, auch für die Zeit der mehr¬
fachen Beschäftigungstets nur den einmaligen Beitrag empfängt.

§.6.

Diese statutarischenBestimmungen treten am I. April 1886 in Kraft."
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Ein von denl Abgeordneten Vonniger zu §. 6 des Entwurfs gestellterAmendements-Antrag:
„Der Provinzial-Landtag wolle sich gutachtlich dahin äußern, daß der Kranken-
Versicherungszwang sofort eingeführt werden möge, spätestensbis zum 1. April 1886"

verbleibt bei der Abstimmungin der Minorität.
4. Es wird nach dem Antrage des Abgeordneten von Grand-Rn (in der von dem Antrag¬

steller bei der Verhandlung mnendirten Fassung) einstimmig beschlossen:
„den Provinzial-Verwaltungsrath zu ermächtigen,5000 M. jährlich auf d,e Dauer
der Etatsperiode 1886/8? und 1887/88 Ktonck perän zur Hebung und Förderung
der gewerblichen Thätigkeit in den Gebirgsgegenden der Rhein¬
provinz aus bereiten Mitteln zu verwendenund denselben zugleich zu beauftragen,
bei der Königlichen Staatsregierung die Gewährung einer gleichen Summe aus Staats¬
mitteln zu demselben Zweck zu erbitten."

5 Nach dem Vorschlagedes I. Ausschusses zu dem bezüglichen Antrage des Abgeordneten
Courth wird beschlossen,aus Anlaß des bemniichstigen50jährigen Bestehens der Rheini¬
schen Provinzial-Feuer -Sozietät an die Beamten derselben eine einmalige Gratifikation
und zwar: ^

a an den Ober-Inspektor Adams in Höhe von 1000 M.,
d an die übrigen Beamten zusammenzur Vertheilung durch den Sozietäts - Direktor in

Höhe von 5000 M. aus den bei der Sozietät erzielten etatsmäßigen Ueberschüssen
des Jahres 1885 zu bewilligen.

6 Die vom I, Ausschuß vorgeschlagenen Gratifikationen für das Bureau- und Dienst¬
personal des Landtags im Gesamtbeträge von 1870 M. werden bewilligt.

Nachdem dem Landtags - Marschall noch Ermächtigung zur Feststellung des heutrgen
Sitzungs-Protokolls ertheilt und damit die geschäftlichen Angelegenheitenerledigt waren, wirft der
Landtags-Marschall einen Rückblick auf die nunmehr abgelaufene Session, deren Resultat nach
allen Seiten hin ein erfreulichessei und den von ihm bei Beginn des Landtags ausgesprochenen
Erwartungen in vollstem Maße entsprochen habe. Neben dein Umstaude, daß es gelungen sei,
die vielen vorgefundenenArbeiten in so kurzer Zeit zu Ende zu bringen, könne er insbesondere
noch darauf hinweisen, daß die diesmaligen Vorlagen des Provinzial - Verwaltungsraths nahezu
sämmtlich die fast unveränderte und einstimmigeAnnahme des Landtags gefunden hätten. Er
erblickedarin einen Beweis einerseits für die vorzügliche Vorbereitung der betreffendenVorlagen
durch die oberen Beamten der Verwaltung, insbefondcreden Landesdirektor,welchem hierfür voller
Dank gebühre, andererseits für die Objektivität und Unparteilichkeit,mit welcher der Provmzml-
Verwaltungsrath auf Grund befagter Vorarbeiten seine Anträge gestellthabe.

Der Landtags-Marschall Meßt mit dem Ausdrucke des Dankes für die Nachsicht
und das Vertrauen, das ihm auch während dieser Session entgegengebracht worden sei, und mit
der Bitte, ihm dieses Vertrauen in Zukunft gleichfalls zu bewahren. Es würde ihm dadurch
eine Kräftigung und Stütze gegeben, welche es ihm erleichternwürde, auch m kommendenTagen
für die Provinz weiterzmvirken,wie bisher, es möge die Zukunft bringen, was sie wolle.

Der AbgeordneteFriederichs nimmt das Wort, um unter lebhaftem, allseMgem Verfall
dem Landtllgs-Marfchallden Dank der Versammlung für seine verdienstvolle,unparteilicheLeitung
der Geschäfteauszusprechen.

Der Landtags-Marschall dankt mit den: Hinzufügen, den ihm bekundeten Dank nicht
allein aus sich beziehen zu können. Derselbe gebühre in gleichem Maße den Vorsitzendender
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Ausschüsse,ganz besonders seine», Stellvertreter, dem Vice-Landtags-Marschall,und dürfe er die
Versammlung bitten, dem von ihm an Letzteren zu richtendenDanke sich anzuschließen und dies
durch Erheben von den Sitzen zu erkennen zu geben.

Die Versammlung erhebt sich zum Zeichen ihrer Zustimmung.
Die Sitzung wird hierauf durch den Landtags-Marschall geschlossen.
Um 12'/« Uhr trat der Königliche Landtags-Kommissar,Herr Ober-Präsident der Nhein-

vrouinz Dr. von Bardeleben, von einer Deputation geleitet, in den Saal und hielt an die
Versammlung eine Ansprache (ounf. stenographischer Bericht), an deren Schluß er im Namen
Sr. Majestät des Kaisers und Königs den 31. Rheinischen Provinzial-Landtag für gefchlossen erklärte,

Der Landtags-Marschllll bringt ein Hoch auf Se. Majestät den Kaiser und König
aus, in welches die Versammlung begeisterteinstimmte.

(Schluß der Sitzung 12'/. Uhr.)

Wilhelm Fürst zu Wird,
Landtags-Marschall.
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